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Tagblatt "
, wie bisher , kleinere Erzählungen und belehrende

Feuilletons in zwangloser Folge , so daß wir uns der Hoffnung
hingcben , hierdurch , wie durch die Ncuanordnungen überhaupt ,
dem Lcscbedürfniß unserer verehrten Leser an den langen Winter¬
abenden in ausgiebigster weise Rechnung zu tragen .

Die Dirdactiorr .

trägt 105 Millionen , der Importbedarf 15 Millionen ;
Deutschlands eigener Ertrag 34 — 85 Millionen , Jmportbe -
bedarf 5 — 6 Millionen ; Italiens eigener Ertrag 40 Millio¬
nen , Importbedarf 9 — 12 Millionen ; Oesterreichs eigener
Ertrag 17 — 18 Millionen , Importbedarf 8 — 10 Millionen .
Der Ertrag der Weizen exportircnden Staaten weist einen
Ueberschnß für den Export auf : in Rußland von 25 Millio¬
nen ; Ungarn , Kroatien und Slavonien 197/io Millionen ;
Rumänien 9 >/2 Millionen ; Türkei 3 Millionen ; Bulgarien
und Ostrumelien 23/i0 Millionen , Serbien 0,76 Millionen ;
Vereinigte Staaten von Nordamerika 88 -/2 Millionen ;
Kanada 2,34 Millionen ; Ostindien H ^/10 Millionen ; Afrika
1 ' /- Millionen ; Australien 32/io Millionen . Der Ertrag
an Roggen wird auf 440 Millionen Hectolitcr geschätzt ,
gegen 370 Millionen im Jahre 1891/92 . W . 0 .

Attzelgeu -Preisr
® ’e

!rSinfMtlac Petitzeile für locale Anzeige »la Jßfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Rcctauien die Pet . tzcile für Wiesbaden SV Psa ..
_________

für Auswärts 75 Psg .

Ins Höyeven Regionen ,
von

W Ktreckchuß ,

Hüt dem ( . Q) ctober wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
viederum eine wesentliche Erweiterung seines
edaktiouellen Programms eintreten lassen , vor Allem soll
er politische Th eil des Blattes reichhaltiger gestaltet

, erden , zu welchem Zwecke wir den Kreis unserer Mitarbeiter
loch erweiterten .

Neben den schon früher eingeführteii

Monalsvricfen aus den Kauplstädleu Sans , Wien , / ondon ,
St . Petersburg u . a .

Die diesjährige Ernte
I scheint in ihrem Ergebnisse hinter den Erwartungen , die
I allerdings recht hohe waren , zurückgeblieben zu sein , wenigstens

mehren sich die Stimmen , welche zu nüchterner Benrthcilnng
mahnen . In der letzten Sitzung des Clubs der Landivirthe

I Sulin fand eine Aussprache über diesen Gegenstand
statt , die ziemlich pessimistisch gestimmt war . Hauplreserent

I war Herr Obcramtmann Ring - Düppel , welcher im Lause des
Sommers den gesammtcu Osten und Nordosten Deutschlands

I bereist hat . Ning warnte vor Ucberschätzung der heurigen
Ernte , die er nur bei Winterkorn gut ( 100 Prozent ) , bei
Sommer - Getreide mager und bei Hafer ganz schlecht nannte .

I Trübe sei es minder Futtcrernte bestellt , ebenso mit den
Kartoffeln ; die Spätkartoffeln würden aller Voraussicht nach
weit schlechter ansfallen als im Vorjahre . Die Rüben end¬
lich seien kleiner als jemals und in Folge der langen Dürre
saftarm , sodaß die Rübcnerute heuer gegen andere Jahre
mit einem merklichen Deficit abschließcn werde . Schlimmer

I noch als in der Mark , Pommern , Westpreiißcn rc . sei die
Ernte in Posen und Mittel - und Niedcrschlesien ausgefallen .
In der

,
Debatte , die dem Vortrage des genannten Land -

wirths folgte , kam Mißmuth über die Marktkonjunktur , über
den Preissturz des Roggens zum Ausdruck . Da sich nicht von

I der Hand weisen ließ , daß der Preissturz durch Ueberfluthen

SÄS ; <« * * «
. M - Ä - rbn w » rd -

norfj auf die Nothwcndigkctt enter befferen Erntcstatistik hin -
gcwiesen . Man betonte , daß eine Statistik , welche vier
Wochen nach der Aufnahine veröffentlicht weide , gar keinen
Werth habe,

, sie schaffe im Gegentheil , wie dies von der
! Le? - n Statistik gelten müsse , ein ganz falsches Bild . Mit

Hülfe der Telegraphen sei cs möglich , die Ermittclnnacn so
Ichnell zu beschaffen , daß die Veröffentlichungen den Land -
wtrthen wie der Börse sicheren Anhalt bieten . I

Wir können hieran auschlicßen , daß die Ernte im mitt - I
Icreit Deutschland

, günstiger ausgefallen ist ; Weizen und
Roggen liefern befriedigende Erträge , während Gerste und I
Hafer aber gleichfalls zu wünschen übrig lassen und an I
Futter großer Mangel herrscht .

lieber den Ertrag der Weltcrnte in Weizen und den
mnthmaßlichen Verbrauch an Weizen in den einzelnen Lau - I
beim int Jahre 1892/93 veröffentlicht die statistische Ab - I
. Heilung des ungarischen Ackerbauministcriuins eine Hu - I
l » nno -

f^ rn - Danach beträgt der Ertrag Großbritanniens

- p ™ !“ ! 011en Hectolitcr , der zu iinportirende Bedarf I
06 — 58 Millionen Hectolitcr . Der Ertrag .Frankreichs bc - I

Die preußische Staatsschuld .

I iorn
® IHC Gestellung des preußischen Staatsschuldeiiwcscus war

1869 vom Abgeordneten Engeit Richter vkröffentlicht worden . Jetzt
er,chcint im Finanz -Archiv unter der Anffchrist „ Die Schulden desI preußische,1 Staates von 1870 — 91 " eine umfassende Arbeit des Ab -
ffordneten vr . Karl Sattler , der im vorigen Jahre in derselben
seltsamst bereits die Sctmlden des deutschen Reiches behandelt hatte .Der Verlasser spricht sich für eine regelrechte ff . procentige Tilgung

I " er Staatsschntd aus , wie das Eisenbahngarantiegesetz von 1882
lirundfatzlich verlangt . Dies sei um so nothwendiger , als im nächsten
Jahrzehnt eine ganze Reihe von Anleihen ivegsällt , bei denen die
Tilgungspflicht lioch besteht . Dazu koinmt , daß der Staat alljähr -
sich euieii Theil seiner werbenden Einnahmen verzehrt . Der lieber «

| Iichtllchkeit halber entnehmen wir nach der „ Köln . Zlg .
" der sehr

I mterenanteu Schrift folgende Gesammtbetrachtuugeii , die der Brüs¬
seler BanqiiierFranz Philippson bereits einem Aussatz im Moniteur
des Jnterbts materiell zu Grunde gelegt hat , um zu der Schlnß -
folgeruiig zu kommen , daß kein großer Staat sich einer

I ? ? >w glanzenden Finanzlage erfreue wie der p reu -
ä » MM

I Ga
",neh erhebliche Abnahme des Ertrages des Staats -

ft * VH ' liMon , könne die Beurtheilung über

Sattler also schreibt
f‘C 6Wcn ' nict ) t ändern Dr .

betrachtet ist die Staatsschuld feit 1870 gewaltig ae -die verzinsliche Schuld aus bem Gtnt ber ShTütg =
NÄ26W r

’ Uü ' " ach dem Etat für 1870
5884789

'
mq uA " 9

/ ? c !cf f| e M nach dem für 1891/92 auf
t i bebeutet aljo eine © tctqerunn von 4 561 739 aqs

K - äh «
,

« ' " •« 'i. »wg3Ä AKW
oiejer ^ « Dre 207,708,330 Mk . aus dem Vestande des Staatsver - '
mögens entnommen und eine große Menge von außerordentlichen
hilf« nuV1’1

\ ^ rel ^ .elt ^ geflossen sind . Der Gesaniiiitbetraa
c,rf . . .. c flj , nbiiescbeii von den Anleihenbewnft steh mithin ans 644,420,813 Mk . Eine Verinehruna d rschiildeii um 4,561,cW,936 Mk ., denen noch etlva 28 Mill Wartan hinterlegten Geldern und 56,722,486 Mk . an Schulden auf d?mEiseilbahnetathiiizuznrechneu sind , wenn man einen Vergleich mit

wurde bei gleichzeitige/Sahme
k « > - ous dem Bermogensbestaiide aus eine Verschlech -

ALu" S « tVermögenslage des Staats um4,854,170,756 Mk . schließen

äu urobSen nrlen bci weitem überwiegendem Maße
^ ' .WW ° uctiven Zivecken aufgcuoinmen waren und auch sonst eine

beritt ■5|3In,6 aegriffeii hätte . Wie sehr
äff re . t

% 7r ä ^wesen , zeigen folgeiioe kurze Sufauimenftellunaen .
L st @>efümmtfiunmt sarnintlicher Verpstichtungen des

"
Staates ist für den 1 . April 1891 auf 6,050,797,646

baß man hier bcu Kanonendonner so deutlich sollte hören
können . Ich denke , daß ein deutsches Kriegsschiff sich im
Kamps mit arabischen Sklavendhaus befindet .

"
Mit größter Aufmerksamkeit suchte Mr . Burton den

nordwestlichen Horizont ab . Plötzlich rief er :

„ Hab '
ich

' s nicht gesagt ? Sehen Sie , Mr . Campbell ,dort taucht das dreieckige Segel einer Dhan auf und da -
bintcr die Masten und der Schornstein eines Kriegsschiffe « ,das Jagd auf das arabische Segelboot macht .

"

Deutlich konnte man die beiden Fahrzeuge erkennen , die
sich vor der scharfen Brise rasch dcr Insel näherten .

„ Goddam ! Eine tüchtige Seglerin , diese Dhan ' "
rief Burton , der ein pafsionirter Liebhaber des Scgel -
por . ö war nud selbst eine zierliche flinke Yacht besaß , die

M « CIUCU1 kleinen Hafen am südlichen Ufer der Insel

e .,t
” ® ‘e

. sFeint unsere Insel anlanfen zu wollen,
"

Bu ? tou isire >
Besorgt blickte D !rs . Mary

ornfiirtftt » Wir werden doch von diesen

maib ? "
fra ^ c fi? , trn uid ) ,S * lt haben , Ed -

ber das gesellschaftliche und küiistlerische Leben jener Städte
'erben wir nun auch regelmäßig

Trikarkikrl über die politische Lage
der betreffenden Länder

singen .
Line besonders rege Berichterstattung wird über die vor -

tmmnisse auf politischem , sozialem und künstlerischem Gebiete
on Keriin aus erfolgen , wie wir denn überhaupt durch gute
Informationen , durch knappe , objective Beleuchtung dcr Tages -
mgen in einer eigenen

Politischen Tages - Rundschau
ffere Leser auch auf diesem Gebiete bestens auf dem kaufenden
1 ^ halten gedenken . Selbstverständlich werden wir uns , wie bis -
r , jeder parteixolitik enthalten , vielmehr in gefälliger , unter ,
ätendcr Form dem Interesse des gebildeten Lesers auf Liefern
ebiete Rechnung tragen .

Vie Leitartikel mit den interessanten kartographischen

inglU7
^ 1,Tt ^ werthvLK eArU ^ el

Sas Bestreben , unfern Lesern nicht nur spannende , sondern |ch literarisch w er th vo II e Erzählungen zu bieten hat uns
ranlaßt , für das kommende Vierteljahr einen

Hlomcrn
von

Marie vo » -Ll -iicr - ^ scheuLa -S
erwerben Da die Romane dcr gefeierten österreichischenchienn bisher nur in theucren Monatrschriftcn und Buch -

i - n .
en erschienen , d .e immer nur einem kleinen Theil wohl -

zugänglich sind , so hoffen wir durche erste Veröffentlichung jener Arbeit in einer Tageszeitung- » gemeinen wünschen entgegen zu kommen . Ferner bringen

„
dem neuen Vierteljahre die außerordentlich spannende

mehr Segel auf — bei Gott , sie hat die Absicht , an unserer
Insel zu lauben !

1

Mit solchen Worten verfolgte bet lebhafte Mr . Burton
ben

^
Verlauf bes kleinen Gefechtes zwischen der Pinasse bet

„ Scywalbe " und bet arabischen Dhan . Balb entzog aber
eine bichtbcwalbete Landzunge beibe Boote den Blicken her
Zuschauer auf ber Plattform . Ein sausender Windstoß
pfiff unheimlich durch die Kronen bet Baume ; schwarze
Schatten von vorübereilenden Wolken verfinstertcii die
Sonne , höher stieg die drohende Wolkenwand im Südosten
und schäumender brach sich die Brandung des Oceans an
dem Gestade .

„ Ein Gewitter zieht auf - die Dhan ist für dieses
Mal gereitet,

"
sprach Mr . Burton . „ Da kehrt das Boot

schon zu dem Kriegsschiff zurück . Laßt uns in das Hans
geheu . m wenigen Minuten bricht der Sturm los .

"

, EpA , langauhaltender , rollender Donnerschlaa
h -nm

-
pn er

Burtons , und einzelne große Regen -
tropfen klatschten auf das Dach nieder . Kaum hatte man

™
^ aug zurückgezogen , als ber Orkan mit qe -

waltiger Wucht baherstürmte . Stromweis goß das Wassermec er , nicht mehr ein Regen zn nennen , sondern einem
brausenden Wasserfall vergleichbar . Mit besorgten Mienen
blickten die Männer hinaus in den tobenden Aufruhr der
Natur , während Mrs . Burton ihr Antlitz in die Kissen
ihres Divans vergrub und Edith sich weinend in die Arme
Ellens schmiegte .

Ellen hatte schon oft solche tropischen Gewitterstürme
erlebt und war an die Schrecken der aufgeregten Natur ge -
nwjut . Auch die innere Erregung ihres Herzens ließ sie
>cn äußeren Erscheinungen gegenüber ruhig erscheinen , und
o tröstete sie mit leisen Worten das geängstigte Kind . Sie

wußte auch , daß ein solcher Gewittersturm nicht lange an -
halten konnte . Ihre Worte waren denn auch nicht ohne

5uCit :
n ’eId ' e da - Treiben in den Kreisen der

ft handelt . Außerdem erscheinen im „ Wiesbadener

Verlag : Lauggasse 27 .

UIMOO AbmmrttLerr

Samstag , de ; r 21 . September

® ül N ° man ans Ostafrika von G . Kkstcr .

• g Ä ? wB ÄS “ Ä * “ tn

i , k
"

Dffijler MlSS “ ? 1 ” '
' f “ 9lt t,c

urren von Araber es wagen , dort auf bfffir
e bei Sansibar , ihr Räuber Handwerk zu - reiben

"
" ' f °

•4- em Capital - ward Meldung gemacht .
„ Wir müssen hin und scheu , was dort vorgeht " ent -

ielVrr> & Sce ^ ht zwar noch hoch, aber es wirdmöglich fein , mit den Booten den Strand zu erreichen "
« « ar die Boote zum Landen ! " ertönte der Besebl
Rasch wurden die Boote zu Wasser gelassen / Die« n , von den kräftigen Händen ber Matrosen geführt ,

? .
, u

„
das Wasser , unb dahin schossen die Boote

ber,, , lZäumcude Sce der bunklen Insel zu ,

-bette -

* ' blt 5Iauimeu blutigroth zum Himmel em -

( 50 . Fortsetzung .)

Frrida .

„ Keine Furcht , my dnrling, " lachte Mr . Burton . „ Die
düten , hier in der Nähe Sansi¬bar .' , nocr ) dazu verfolgt von einem Kriegsschiff , ihre Ränbe -

icien zu treiben , ^ m Ucbrigen sind meine Diener auchalle
, gut bewaffnet , so baß nur den Burschen schon die Wege

weisen köiinten . - Aber scheu Sie doch nur , Mr . Camp¬
bell , b - e Dhan cntkonmit in ber Thal dem Kriegsschiff !
Leider -st ja das Mhrivafser nicht tief genug , als daß sich
das große Schiff der Insel nähern kann . Jetzl wird ein
Boot zu Wasser gelassen . . . da ! — ein Schuß ! —

1 — Tüchtig drauf , boys ! So

« o . Jahrgang »
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
gufannneu . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

N » . 449 .

. Die Kchrrckens,lacht .
'
eX . " »

n^ fe Kanonendonner , welcher Ellens Herz so

^ ,?
u ett und sie in ihrem Entschlüsse wieder zweifel -

® Br aud ) " on den übrigen Bewohueruwnvhoine s "
vernommen worden , und Alle eilten aus

i n
Um vielleicht die kämpfenden" n Schiffe zu erblicken .

s -
9

3
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Aus Krrnst nnd Keder »

. Mamsell Nitouche ." Dienstag , 27 . : „ Gasparoue .
" Mitt

„ Ny ritz Pyritz .
" Donnerstag , 29 : „ Don Cesar Freitag ,

Wörther See ^ , Lustspiel in 1 Akt von Thomms Koschat

♦

Wirkung auf Mrs . Mary und Edith , und als nach kurzer

Zeit der Sturm nachließ und der Donner ferner und ferner

klang , beruhigten sich auch die Frauen wieder , die jetzt im

leisen Gespräch in - dem Gemach der Mrs . Mary zusammen

saßen , während die Herren im Speisesaal ihre Cigarre

rauchten . Freilich war Mr . Thomson von einer seltsamen

Unruhe erfaßt ; er wanderte fortwährend in dem Gemach

auf und ab , nur einsilbige Antworren auf die Fragen der

beiden andern Herren gebend , die sich über den Verbleib

der verfolgten Dhau unterhielten . ( Fortsetzung folgt .)

752,298 Mk . an Renten angegeben , deren Capitalwerk nicht an -
' gegeben werden konnte . Dem gegenüber betrug die Grundsniume
der Eiseubahncapitalschnld ohne Rücksicht ans die voraeiiominenen

Abschreibungen am 31 . März 1891 5,948,477,554 Mk . Rechnen wir

dieser Snmme die 168,073,409 Mk . an Eisendahnprioritäten , welche

erst am 1 . April 1891 von dem Etat der Eisenbahnverwaltung auf
den der Staatsschuldenverwaltung übertragen wurden , sowie die

56,722,486 Mk ., welche jetzt noch auf dem erstgenannten Etat stehen ,
hinzu , so erhalten lvir die (Summe von 6,173,323,449 Mk . als Ge -

sammtbetrag aller Aufwendungen für das Staateeisenbahnnetz für
den 1 . April 1891 . Die Gesainintsumnie der Verpflichtungen des

Staates wird durch den Werth des letztern also bereits gedeckt und
der Besitz an Domänen , Forsten und Bergwerken ist vollständig
schuldenfreie » werbendes Eigenthnm des Staates . Dazu kommen
dann noch die Betriebfonds der Geueralstaattzkasse in Höhe von

30,330,000 Mk . und der Hauptverwaltung der Staatsschulden mit

7,324,481 Mk . Das ist in der That ein so glänzender Vermögens »

stand , wie kein anderer größerer Staat ihn anszuweise » hat . Die

glänzende Vermögenslage Preußens erhellt noch deutlicher durch
eine Vergleichung der Passiv - und Aetivrenten . Erstere sind nach
dem Etat für 1891/92 auf 230,780,220 Mk . berechnet oder 7,70 Mk .
auf den Kopf der Bevölkerung . Dem stehen an Aetivrenten

438,717,992 Mk . oder 14,64 Mk . auf den Kopf der Bevölkerung
gegenüber . Der Nebcrschuß der Aetivrenten über die Passivreuten
veläust sich mithin auf 207,937,771 Mk . ober 6,96 M . auf den Kopf
der Bevölkerung . Nach dem Etat der Reichsschuld für 1891/92 ist
Preußen an ihrer Verzinsung mit 1,9 Mk . auf den Kopf seiner
Bevölkerung beteiligt . Nach Abzug dieses Betrages bleibt immer

noch eine Ueberschußrente von 5,85 Mk . auf den Kopf der Bevölke¬

rung in Preuße » bestehen . Das Vermögen des preußischen Staates

ist also so groß , daß nach Abzug der Pafsivrenten im Reiche und

Staate dasselbe immer noch soviel für die übrigen staatlichen Aus¬

gaben beijufteuern im Stande ist . Bis jetzt ist also die Ver¬

mögenslage Preußens eine geradezu glänzende zu
nennen . Da » stetige Steigen der zu uiiproduetiven

Zwecken verwandten Reichsschuld tragt aber zu
ihrer Verschlechterung bei . Umsomehr ist daher eine

stärkere Tilgung in Preußen zn befürworten .

. o - Diebstähle . Von einem Rollwagen wurde ei » mit liebe

überzogener Reisekoffer mit Messingschild , auf welchem der Nam

„ 55 . Flick in Gießen
" steht , gestohlen . Der Koffer enthielt vei

schiedene Herten - Kleidungsstücke , eine Reisetasche von rothei

Juchtenleder und dergleichen mehr . — In der Adolfsallee rotttb
ein zweirädriger Kamt , schwarz angestrichen , mit neue
Rädern , welche ohne Anstrich stnd , entwendet . — Aus
einer Marktbude wnrbett ca . 10 Kilo Kartoffeln gestohlen — Ettteq
Hausburschen wurde in einer Herberge Weste , Uhr und Kette enti
wendet . — In der Mainzerstraße wurde in verflossener Nacht ii

das Souterrain einer Villa cingeftiegen . Gestohlen wurden Den

schiebene betn Dienstpersonal gehörige Sachen .
- o - Krsttzwechsel . Herr Rentner Anton Seid hat sein Hanl

Albrechtstraße 2 für 58,500 M . an Herrn Rentner Wilhelm Wenzes

hier vcrkattst . I

* Smelplan des Königlichen Theaters . Sonntag , den

25 . Sept . : . Othello .
" (Oper .) Dienstag , ben 27 . : „ Cavaltona

rusticana .
"

„ Der Barbier von Sevilla .
" Mittwoch, ,

den 28 .«.

L Gastspiel des Herrn Felix Sch ^ MoM ' S "
b - «

Donnerstag , den29 . : „ Carmen . Freitag , den 30 . . & « aftftneTbe »

Herrn Felix Schweighofer . Neu etnstubtert : „ Die Spatzen .

Samstag , ben l . Cct : „ Martha .
"

Sonntag , bett 2 . : 3 . Gastspiel

des Herrn Felix Schweighofer . Zum erttenmale wieberholt : „ s

Nullerl .
" Tteitstag , ben 4 . : 4 . unb letztes Gastspiel des Herrn Feltx

Schweighofer . „ Dte Spatzen ."

* N » stden ? - Theater . Wochen - Spielplan vom 2a . Sept ,

bi » 2 . Oktober . Sonntag , 25 . Sept . : „ Don Ce,ar . Montag , 26 . .

. Mamsell Mtouche ." Dienstag,27 . : „ Gasparotte . Mittwoch, ^ . .

Kvritz Vvritz .
" Donnerstag , 29 . : „ Don Cesar . Arettag , 30 . . „ eint

Wönher See "
, Lustspiel in 1 Akt von Thomms Koschat . ,^

Der selige

Toupinel
"

. Schwank in 3 Asten von Alex . Vision , deutsch von G .

von Moser . Samstag , 1 . Oktober : „ Die Fledermaus , « onntag ,

2 ; Am Wörther See .
"

„Der selige Toupmel .

Die Vermählung de » Prinzen Aeinrich » » « Hessen
mit der Hofsängerin Milena ( Fräulein Enntte Hrzik ) hat , w,eschot

gemeldet , dieser Tage in der Wohnung der Braut
, zn Darmstadt

gefunden Als Zeuge » fungirten Prinz Wilhelm m Me «

Md die Mutter der Brant . Hierauf fuhr da » neuvermahlte Paar

in bas Palais be » Prinzen Heinrich , wo em evaugelischer Ketstltcver

bi » kirchliche Trauung vornahm . Der Großherzog verstch bet Ge -

Kocales .

Wiesbaden , 24 . September .

- - - Für Hamburg und Altona sind dem „Wiesbadener

Tagblatt " au » dem Kreise seiner Abouuenteit und Leser von

gestern Mittag bis heute Mittag ferner zugegaugen : Von M . S .

3 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., A . R . 3 Mk ., Ungenannt 10 Mk ., F .

1 Mk ., L . 0 .50 Mk ., T . P . 5 Mk ., v . S . 5 Mk ;, Frau Meyer -

Heilbronn 3 Mk ., G . G . 10 Mk ., F . H . 10 Mk ., Fran I . Jacoby

10 Mk ., Fran C . L . 6 Mk ., N . N . 4 Mk ., General v . Johtt l5Mk .,

R . W . Wwe , 5 Mk ., A . M . R . 1 Mk ., C . T . 5 Mk ., Dr . W . K .

8 Mk ., Albert 1 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., Fran A . G . 3 Mk . , C . H .

3 Mk ., A . H . 5 Mk ., N . N . 4 Mk ., H . V. D . 3Mk ., Firma Martin

Wiener ( Jtth . Theod . Weygaiidtu . Wilh . Cron ) 50 Mk ., Dr . A . Wir .
10 Mk ., E . R . 1 Mk ., I . S . 10 Mk .. I . S . 1 Mk .,I . M . 1 Mk . , K . W . F .

3 Mk ., E . B . 1 Mk ., G . B . 10 Mk ., Frau M . 5Mk ., 91 . 91 . 2 Ml ., Unge¬

nannt 1 Mk ., No . 1310M !., M . H . 2Mk .,J . H . 3Mk , KarlWollgast

10 Mk ., S . B . 10 Mk ., I . B . 3 Mk ., Ungenannt 10 Mk . , P . G .

10 Mk ., E . G . 1 Mk ., R . A . K . 10 Mk ., Frau C . Zais 50 Mk .,
R . B . 6 Mk ., B . V . 10 Mk ., Ungenannt 1 .50 Mk ., Z . 20 Mk .,

Ernst 5 Mk ., Herr Pfarrer Vcesenmcl )er 10 Mk ., C . B . 10 Mk .,

Brau
X . 100 Mk .. Klingholz 20 Mst , Nh . E . ID Mk . . L sls sm

t F . 1 Mk ., C . K . 10 Mk ., 9t . S . 1 Mk ., K . S . Wire 3 Mk .,

Hugo Buschmann 100 Mk ., zusammen bis W 8118 Mk .

Indem für diese überreiche Unterstützung der Sammlung unseres

Mattes allen edlen Gebern hierdurch der innigste Dank Namens der

vom Schicksal so schwer Betroffenen ausgesprochen wird , sei bemerkt ,

daß der Verlag be » „ Wiesbadener Tagblatt
"

heute Mittag die

» tert » Rate von fünfhundert Mark an ben verehelichen Ma¬

gistrat abanliefern in bet angenehmen Lage war .

- o - Personal - Nachrichten . Die Rechnunge -Nevibenten bei

der Kgl . Regierung dahier , Herren Dienstbach unb Fuhr , sind

» uSeeretariats - Assistenten ernannt worden . — HerrActugrBohl¬
mann von hier ist zum Diätar bei dein Amtsgericht >n Frank¬

furt a . M . ernannt worden . Herr Actnar Lehr von Wettburg

ist zum ständigen Hülssarbeitcr an bas Amtsgericht in Rudesheim

versetzt unb Herr Actnar Schwärze ! von hier zur anshulss -

toeifen Beschäftigung dem Amtsgericht in Langenschwalbach über -

Briefen worden .
- -- Professor Lad « t - Am Donnerstag starb hier im 87 .

Lebensjahre Herr Gymnasial -Profcffor Lade . Carl Chrlftmn

Theodor Lade war geboren zu Idstein am 29 . August 1806 als

Sohn de » Prorector » Lade . Nach Absolvirung be » Gymnasiums

ftubirte er auf der Lanbes -Universität zu Göttingen unb bekleidete

nach dem Abgänge von derselben zunächst eine stelle in

Hannover unb dann eine Rektoratsstelle zu Einbeck . Dort ver -

heirathete er sich mit einer Tochter de » Oberschulraths Grotesend ,
de » berühmten Entzifferers der Keilschrift . Anfang » der

vierziger Jahre folgte Lade , welcher der bekannten altnassauischen
Familie gleichen Namens entstammt , einem Rufe der nassauischen
Landesregierung in seine Hcimath unb übernahm 1845 eine

Stellung als
"
Lehrer am Pädagogium zu Dillenburg , wo er

14 Jahre lang äußerst verdienstlich wirkte unb noch heute in segens¬
reichem Andenken steht . 1857 tarn Lade als ältester Professor an
bas Gynluafiuln zu Hadamar unb blieb bort bis 1870 , in welchem
Jahre er in den wohlverbienten Ruhestand trat . Zahlreiche An¬

knüpfungspunkte in Wiesbaden gaben ihm Veranlassung , hierher

überznsiedelii in die ehemalige Residenz unseres Herrscherhauses ,
dem der Verstorbene mit nie erlöschender Anhänglichkeit treu

geblieben bis zum Tode . Die Wiederherstellung der deutschen Ein¬

heit unter Preußens Führung im Jahre 1870 sand bei ihm begei¬
sterten Anklang . Professor Lade hat lange Jahre in unserer Stadt

gelebt , auch 1884 seine goldene Hochzeit hier gefeiert , wie er sich
beim überhaupt des glücklichsten FamilienlebeiiS freuen bürste . Ein

Sohn bes Verstorbenen ist Königlicher Oberförster , ein aubercr ber

Ober - unb Corps - Anbitenr des XV . Armcecorps zn Straßburg i . E .,
Herr Justizrath Lade . Der an Herzschwäche Dahmgeschiedene war
ein mit reichem Wissen , aber auch mit großer Herzensgute au » »

gestatteter Mensch , welchem nicht nur Tausende seiner Schüler , die

znm Theile in hohen Staats - unb anderen Stellen tbätig sind ,
sondern Alle , die ihn kannten , ein ehren - unb liebevolles Eebeuken

bewahren werden .
- o - Liir die Aothleidendrn in Hamburg und Altona

sind bis heute Mittag bei der Hauptsammelstelle dc » Central -

Comito » im Rathhanse 6420 Mk . 55 Pf . eiitgegangen . Dazu
sind seitens des Verlag » de » „Wiesbadener Tagblatt " aus dessen
Sammlungen 2000 Mk . abgeliefert worben .

- o - Theatcrueudan . Da die Theateriieuban - Coinmission
mit der Prüfung der Pläne noch nicht zum Abschluß gekommen ist ,
die Genehmigung der vorgesetzten Behörde zu dem Baue also noch
nicht nachgesucht werben konnte , so wirb sich ber Termin znm Be¬

ginne ber Banarbeiten , welcher auf ben 15 . October er . bestimmt
war , etwas hinansschiebeu .

= Dampfstrasienbahu . Die Bank für Handel unb Industrie
in Darmstadt hat zu dem Ucbcrgang ber Dampsstraßeubahn an
eine zn bildenbe Actiengefellschast für Nebenbahnen bie Genehmigung
des Herrn Regierungspräsibcuten , mit Rücksicht auf bie ablehnende

Haltung ber städtischen Behörden von Wiesbaden und Biebrich nicht
erhalten .

= Auszeichnungen . Bei der im vorigen Monat hier siatt -

gefiuibeiteit photographischen Ausstellung des „ Deutschen Vhoto -

graphen -Vereins " wurde , wie s. Z . schon gemeldet , Herrn L . W .

Kurtz hier der zweite Preis — 1 . Broncemedaille unb bet der tu

diesem Monat in Frankfurt a . M . stattgehabten photographischen
Ausstellung des „ Verein » zur Pflege der Photographie und ver -

waudter Künste
" ber zweite Preis — „ Silberne Medaille " — zu -

erkanut .
- o - Die Mahl eines städtischen Rechnnngs - Reoisors

in der gestrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten fiel auf

Herrn Lehrer I . Maier hier . Das Amt eines Rechmtngs - Revtsors
in der städtischen Verwaltung ist neu und eine Folge der Städte -

ordmina . Vor Einführung desselben wurde die städtische Rechnung
durch die Köuigl . Regierung geprüft .

= Kein - drei Tage Ziehzelt . Vei bevorstehendem

Wohnungswechsel wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
eine dreitägige Ziehzeit nicht besteht . Die Polizeiverordnung , wonach

zum Umzüge bestimmte Fnhrlverke an den drei erste » Tagen des

Quartals auch ohne besondere polizeiliche Erlaubntß vor allen

Häusern und in allen Straßen , mit Ausnahme der Metzger - und

Ellenbogen - und Goldgasse , längere Zeit halten dürfen , berechtigt nicht

zu längerer Benutzung derWohnung . Es besteht vielfach die Meinung ,
es bestehe eine dreitägige Zichzcit , während welcher bie neu zu be -
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bezahlt und mit diesem Tage ist bie Wohnung zu raumen . Der

Neumiether zahlt die Miethe vom 1 ab unb hat bon b « fern Zeit¬

punkte auch allein bas Recht zur Benutzung bet Wohnung , ^ n

ben meisten Fällen wird wohl micht strenge auf dieser Berechtigung

bestauben , und sich mit theilweiser Ueberlaffung begnügt , wo eine

gänzliche Räumung nicht möglich ist . Immerhin haftet der/M ' echer ,

ivelchet nicht rechtzeitig räumt , für allen , etwa hierdurch entstehenden

Schaden . , , _ ,
* Ium Wörfelder Morde . Ter in Rotterdam verhaftete

Georg Schreck wurde von ben holländischen Behörden fin Deutsch¬

land ausgeliefert und befindet sich bereits im Untersnchuiigsgefaiigmß

in Darmstadt . In der Wohnung des Schreck wurden em Paar

Schnürschuhe gefimden , wie solche nach der Beschreibung des Schnl -

mayer unb nach auberen Angaben einer der Mörder getragen

haben soll .
= Ue »,r Orgel . Die von Herrn Orgelbauer Keller er¬

baute Orgel für die hiesige katholische Kirche wird dieser Tage hier

ankommei !, worauf fofort mit der Aufstellung begonnen wird . Die

Ausstellimgsarbeiten werden bis November beendigt fein . Das

Werk ist eines der größten , welches die Firma bis letzt vettelert hat .

Dasselbe zählt 33 Register und ist nach dem neuesten , dem Pneu -

matischen , System gebaut . Das Geblase wird Don einem Gasmotor

besorgt . Interessenten und Sachkenner , wela,e d » Orgel besichtigten ,

haben sich sehr rühmend darüber ausgesprochen und das Werk als

ein wahres Meisterwerk der Knust bezeichuet .

- o - Ein « Schwindlerin . Ein gutgekleideteS Fcauenzmimei

| hat sich in einem hiesigen Uhrengeschäft zwei Uhren erschwindelt .

Journalisten und Kriegsberichterstatter von Golz und bewährte

auch in dieser Rolle seine schon mehrmals geschilderten ausgezeich¬

neten Talente . Seine frische Laune , sein deccnter Humor und vor

Allein sein künstlerischer Geschmack kamen der sympathischen Figur

de » gewandten und ritterlichen Publizisten sehr zu Statten . Auch

in der Wahl der Maske hat Herr Endtresier stets eine glückliche

§ anb . So stand der flotte Federhelb leibhaftig vor uns , wie ihn

bie Autoren sich gebucht haben mögen , nur machte sich zuweilen

eine kleine Unsicherheit bemerkbar . „ Aber deßwegen niemals ver¬

legen
"

, konnte der Darsteller von sich sagen , indem er rasch alle

Klippen überwand , „ kundig und findig ist der Publizist ! " W . J .

Residenz - Theater .

Da » Residenz - Theater läßt eben in rascher Aufeinanderfolge

Verschiedene neue Kräfte auftreten , um über deren Befähigung ein

Urtheil zn gewinnen . Auch gestern » ermittelte es uns wieder die

Bekanntschaft mit einer jungen Dame , welche für das Fach der

Operettenfäilgerin candidirte . Leider mit wenig Erfolg . Fräulein

Zucker — so hieß die junge Debütanttn — legte ihre Probe als

Fürstin Lydia in „ Fatinitza " ab , konnte uns aber weder gesang¬

lich « och darstellerisch davon überzeugen , daß fle die erforderlichen

Eigenschaften besitze , um am Residenz - Theater an erster Stelle er¬

folgreich mitwirken zn können , lieber das Zaghafte ihres Gesanges

könnte man leicht hinwegsehen — die Ursache davon mag in der er -

värUchen Auftegung liegen , die mit einem ersten Auftreten ver¬

bunden ist — aber die in der Mittellage wenig ausgiebige , erst in

bet Höhe weittragende Stimme bedarf noch fleißiger Schulung und

wa » Dialog und Spiel anbetrifft , so ließen biefe gar Manches zu

wünschen übrig . Gerade in der Operette aber muß man auf ein

Möfttthe Vereinigung aller dieser Momente Gewicht legen . Eine

solche Durchbildung der Kräfte nach der gesanglichen wie nach der

schauspielerischen Seite hin ist zum Beispiel bei dem rasch

beliebt gewordenen Operettentenor , Herrn Endtresfer , zu

begrüßen . Hier stehen Gesang und Spiel in innigem Bunde . Der

genannte Künstler fang gestern an Stelle des Herrn Jordan den

Deutsches ilddj .

* Hof - und Personal - Nachrichten . .
Der „Rcichsmizeia

bringt den Dank de » Kaiser » für die empfangenen Glnckwmi

anläßlich der Geburt der Prinzess in Die Taufe findet

22 . Oktober , dem Geburtstage der Kaiierm , statt . Kar

Wilhelm wird sich vier Tage in edjcnbnmn aufba ten bon 1

kleinere Jagdausflüge unternehmen und auch die MiviESstell

in Wien besuchen . Zur großen Galatafel werden alle ho

Würdenträger geladen .
* Bur Frage der xeichenverdrennnng . Dte „ German

veröffentlicht ein vom Papste gutgeheißenes und bestätigtes De

mahlin des Prinzen Heinrich den Adel als Frau von Dorrst

nach dem Namen eines Dorfes mit einem großenWildpark zwi

Darmstadt und Mainz . Abend » 10 Uhr fuhrendie Neuvermah

nach Heidelberg , von wo sie die Hochzeitsreise nach der Schweiz

Italien airtrcten werden . Fräulein Hrzik war dr » vor kurzem

Sängerin Milena im Hoftheater aufgetreten , toetl der Großh -

noch nicht seine Genehmigung zn der Vermahlung gegeben l

Dies geschah erst am letzten Sonntag . An .diesem Tage stau

Name noch ans dem Theaterzettel , abends zeigte aber der Reg

von der Bühne herab dem Publikum an , daß eine anbereaan
*

die Parthie des Fräulein » Mflena übernommen habe . PnnzHe

von Hessen , ein Oheim des Großherzog » , steht im 54 . LedenSiahre ,

General der Cavallerie und war in erster Ehe morgen
vermählt mit Fräulein Karofine ,Willis welche spater zm Fre

v Nidda erhoben wurde . E,n dieser Ehe enttproffener Rnarn

boten 1879 ) führt den Namen e,nes Graftn 9ttbda . Fro

Mllena ist eine geborene Kroatin und Tochter des Mitgliedel

Avvellations - GerichteS zu Agram , Ba -ialtaselrathes Hrzck .

KünAcrin ist eine anmuthSvolle Blondine von elegantem , schl
Wüchse ihre blauen Augen blicken beiter und fonntg m me «

bie sich
'

ihr jetzt im hochzeitlichen GlnckSschmimer zeigt .

zwischen 22 und 23 Jahren stehen .

. - - » I » ' »
„

“ »
,
i« ' S

« lenkt ! Herr Polize,director Schutte , dem dasStu ^
rection vorgelegt worden war , sah sich veranlaßt , di

fflhruna roeaen des bedenklichen Inhalts de » Schaulpiets z»

bieien
8

Die
"

Marquise
" wird sonach hier unausgeführt bleibe

AIS nächste Schauspielnovität geht „ Der selige Tolipint

Scene
"

während in der Operette „Prinz Methusalem

bereitet wird . ,
♦ Auf der AquareUaussteUnng in Dresden er b

bon den Staatspreffen die goldene Medaille Austen . Broon '

bnra unb Ludwig Dettmann -Charlottenbiirg , bw silberne M

Kröner - Düffeldorf , Skarbina - Berlin , Sticbart - Dresden .

- j- Personalien . Herr Fran » Kirchner vom R «

Theater , ein geborener Wiesbadener , ist für bieJBinterfanonj
Stadiiheaier m SBrleg in Schlesien für da » Fach der jngen «

Liebhaber engagtrt worden .

Prsvinzieüss .

+ Micher -, 23 . Sept . Am Montag machte ber hiesige Lehn
U . seinem Leben durch Erbäiigen ein Ende . Geistesstörnn
wird als Ursache dieser Thal angenommen .

? ! Niederlibbach , 23 . Sept . Unser langjähriger Lehre

Herr Köpp , tritt nach einer 51 - jährigen Dienstzeit am 1 . Januc
1893 in den wohlwerdiciiten Ruhestand .

* Mcilburg , 23 . Sept . Da die an den Herrn Regierung !

Präsidenten gesandte Petition , betreffs ber Sonntags r n h e
keinen Erfolg hatte , so ist gestern eine solche gleichen Inhalts a
ben König ! . Staatsminister des Innern , Graf zu Eulenburg , Uo

hier abgeschickt worden .
* Meilbach , 23 . Sept . Unser Ort erhielt vorgestern de

Besuch bes Staatsanwaltes von Wiesbaden , ber eine hier begangen
scheußliche That sestftellte . Ein junges Mädchen von 17Jahre
wurde , wie man dein „ Mainz . Anz ." von hier berichtet , von lei tu

eigenen Mutier entbunden und das lebende Kind gelobtet , worin

es die Eltern der Wöchnerin auf dem hiesigen Friedhof btgrubei
Die Schuldigen sind ber That geftänbig .

* Zimbnrg , 23 . Sept . Dem „Raff . B .
" zufolge hat die S

Jofephskrarlkenkasse ihre Auflösimg bejdiloffen , da die Ai

Torbcrungeit des neuen Kranken -Versicheriiugs -Gesetzes solche fctei

daß bie Mitglieberbeiträge sich so erhöhen würden , baß der Stieret

seinen Mitgliedern keinerlei Vortheile vor ben Mitgliedern bi

Ortskrankenkasse mehr bieten könnte . Die Kasse hört schon m

1 . October auf , zn bestehen .
* Mittrlhrim , 22 . Sept . Gegenwärtig wird hier unti

Leitung des Herrn Pfarrers Wcygandt , des bekannten ansgezeiä
neten Bienenzüchters an » Flacht , ein 14 - tägigcr Bienenkurfu

abgehalten .

4 = Pom Gbrrmrsterwald , 22 . Sept . Dem Beispiele di

Kreises Westerburg folgend , hat auch ber KreisauSschnß des Obe

westerwalbkreises den Beschluß gefaßt , einen L a nd Wirth schäft -

Jnspector anzustellen . Für diesen Posten ist bereits ein jungt

praktischer Landwirth aus Biebrich -Mosbach gewonnen .

V WaUau , 23 . Scpt . Auch in hiesiger Gemarkung sind d

Weinberge geschlossen . Wenn auch die Menge der Trauben z
wünschen übrig läßt , so verspricht die Gitte um so besser zn werde

Besonders haben die letzten warmen Tage viel znm „ Kochen d

Trauben beigetragen . Die WeiitbergSbesitzer der umliegenben Or

schatten haben ebenfalls alle Ursache , frohe Hoffnungen für die die

jähiige Traubenentte zu hegen .

H . Kastel , 22 . Sept . Am Abend vor dem Entlasstingst

geriethen , wohl in Folge der allznreichlich getrunkenen Abschied

schoppen , ein Dispositionsiirlanber und ein anderer Soldat d

87 . NegimentS miteiuanber in Streit . Während der eine fein

wurden arretirt und wird eine empfiiibliche Sttafe und das m

gemeinsam abzudienende 3 . Jahr der Lohn ihrer vorzeitig bewahrt

Tapferkeit und Fechtkunst fein .
* Aus Khelnheffeu , 23 . Sept . In der Gemarckung schia

heim wurde ein neuer Heiner Reblausherd , etwa 10 Minuten v

dem Hauptherd entdeckt . Die Veriiichtnng des ganzen ^ ufektto «

aebietes hat begonnen ; dasselbe nrnfaßt em Terrain von 14Morg

Weinberge .
* Worms,23 . Sept . Da » größte eiserne Schiff , welq

bis jetzt den Rhein befahren hat , traf heute am seiner ersten Be¬

fahrt hier ein ; bas Schiff ist Eigenthum der Firma Hamel uj
und hat eine Ladungsfähigkeit von 31,139 Gentnern , das Riest

fchiff führt den Namen „WormS
"

. -
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de » heiligen Offiziums , worin die Fragen , ob es erlaubt ist , dem

Kerem für Lrichenverbrennnng beizutretm , oder Bestimmungen über

die Verbrennung der eigenen , oder anderer Leichen zu treffen , ver¬

neint wird . Hiernach , sagt die „Germann , , «st dre Leichcnver -

breunungsfrage keine offene , der Katholik kann also für die Be¬

wegung nicht cintrctni . ( Das bindert freilich nicht , daß im katho¬

lischen Italien der Verband von FencrbestattungSvereiiieir , ( Loga

Italiana della Societa di Crematione ) gegen 700,000 Mitglieder

Ml ». D . R . )
* Reichstagownlll in Köwenberg . Holleuffer ( kons ) er¬

hielt 4932 , Ehlers ( frei ?.) 3596 , Boguslawski ( Rat .) ^ 33 , Keller

( Soz .) 100 Stimmen . Der konservative Kandidat ist also

gewählt .
* Rundschau im Reich » . Der . Ausschuß , welcher zum

Empfange des Fürsten Bismarck in Dresden zinammenge -

treten war , hat dem Rath von de » erzielten Ueberschussen die

Summe von 3000 Mk . mit der Bitte übergeben , die Verwaltung

des Geldes bis zur Errichtung eines Bismarck - Denkniales zu über¬

nehmen und den dann vorhandenen Betrag dem Dcukmalfonds zu

überweisen .

Anstand .
* Frauineich . Am nächsten Freitag wird ein . Jahr ver¬

stossen stin , scildem der General Boulanger sich nn Kirchhofe

von Jrellcs aus dem Grabe der Frau von Bonuemam erschoß .

Mehrere seiner treu gebliebenen Freunde wollen an diesem ^ oge

oder viellcichr nm 2 . Oktober , einem Sonntage , eine Wallfahrt nach

diesem Friedhöfe uuteruehmeu . — Die Festlichkeiten , die aus Anlaß

des Hnndertiahrtages der französischen Republik am Donnerstag ru

Paris stattfauden , sind äußerlich glänzend verlaufen . Das Ge¬

dränge bei den geschichtlichen Auszügen war so stark , daß mehrfach

Unglücksfälle zu beklagen waren ; so stürzte ein eßerner Balkon auf

dem Boulevard Moutparnasse auf die Straße herab , wobc >2 Frauen

schwer verwundet wurden . Ein alter Mann wurde im Gedränge

todtgedrückt . Auf der Place de la Republique stürzte em Kind aus

dem Fenster und blieb tobt . Die Feier d - S Tages wurde durch

Beleuchtungen und zahlreich besuchte Ballfestlichkeiteu beschlossen .

Auf den Boulevards bewegte fid ) bis zum spate » Abend eine dichte

Volksmciige . — Der „ Figaro
" bringt einen , sehr alarmisthchen

Brief eines französischeii aktiven Marineoffiziers über die Be¬

obachtungen , welche derselbe iu Genua gemacht hat . Es finden sich

darin Schlagsätze , wie diese : „ Die italienische Flotte übertrifft alle

anderen durch die Gewalt ihrer Artillerie , die Schnelligkeit und

Vortrefflichkeit ihrer Schiffe . . . . Italien kann Krieg zur See

führen , Frankreich kann es nicht . . . . Die Flotte Italiens ist die

erste der Welt ; zur See hat Italien noch mehr Kraft als man

glaubt , Frankreich ist noch schwächer , als uinn es wußte .

* Rußland . I » Warschau haben neue Answeisnngen

von Ausländern stattgefnnden : 48 Fremde , meist Deutsche und

Oesterreicher , mußten die Stadt verlassen . — Die haarsträubenden

Enthüllungen über die verbrecherische „ E n
'
g eluiacherei in War¬

schau und Wilna haben zur Folge gehabt , daß von der Regierung

eine Verordnung über die Errichtung einer speciellen staatlichen Auf¬

sichtsbehörde über Privat - Entbiudungs - Aiistalteu erlassen worden ist .
* Amerisia . Die Reger in der Grafschaft iCampaguolles

( Arkansas ) wollen nichts von dem neuen Wahlgesetz wisse » . Sie

drohen , feben Weißen zu ermorden . Umsonst fndite Caplan ^ soq » ? ,
ein alter Man » , die Reger zu bernhigen . Er erhielt einen Schng
ins Bein . 4 Reger wurden verwundet . — Der Ausstand der Reger
in der Grafschaft Calhoun in Arkansas dauert fort . Auch dieser

Tage ermordeten 9 Reger , denen sich 2 Weiße zugesellt hatten , einen

Weißen . Der Anführer der Baude spielt eine gewisse Rolle m der

. Volkspartei
" . Die Unruhen bestehen seit der letzten Wahl . Im

GMMW „Weiter Grafschaft gesteht die Bevölkerung zu sechs

einige Reger gelyncht worden sind . Seit der Heil
'

zieM
" § eM <inm

Negerbanven durch das Land nnb drohen mit Mord und Braud -
fnffung . Am letzten Samstag stieß eine solche Baude mit de » Be¬
amte » des Sheriffs zusammen . Die Mannschaft des Letzteren hatte
in dem Kampfe 3 Tobte unb 7 Verwundete . Am Sonntag kam es
Mi einem neuen Zusammenstoß , wobei ein Reger und ein GerichtS -
veamter getödtet wurden .

* Asten . Aus Schanghai , 23 . Sept ., wird gemeldet : Die
Hinrichtung eines unschuldigen Mannes , der mit Unrecht als Führer
der Meuterei galt , welche im vergaiigenen Jahre in Tekhua statt -

fand , hat neuerlich eine ernste Erhebung in der Provinz Fukien zur
Folge gehabt . — Der Gelbe Fluß ist noch nicht zurückgegaugen und

zwölf Städte stehen unter Wasser .

Gin getreues Kild von de » Zuständen in

Hamburg
während der schliumisteu Cholerazeit erhalten wir aus den Briefen ,
die ein junger Soester Arzt , Dr . Gustav Hülsemann , der sich
freiwillig in den aufopferungsvollen Dienst der Humanität stellte ,
(in feine Angehörigen gerichtet hat . Wir entnehmen den Briesen ,
die das „ Soester Kreisbl .

"
veröffentlicht , die folgenden Auszüge :

Hamburg , 26 . August 1892 .
Geld und Brief in Kiel erhalten . Kurz darauf nach Hamburg

abgefahren . Hamburger Aerzte waiidteu sich telegraphisch um Hülfe
nach Stiel . Hatte zugesagt und mochte nicht zurück . Schreibt mir ,
bitte , nicht ! Wenn ich noch Vorwürfe bekomme , gehe ich vollends
ans dem Leun ; Elend hier groß . Habe die ganze Nacht gearbeitet .
Näheres später .

Hamburg , 29 . Anglist 1892 .
Bi » versetzt . Habe jetzt eigene Station bekommen . Sonst gehts

mir noch gut .
Hamburg , 31 . August 1892 .

. ,ES geht mir noch gut , habe stets Theermantel an , deSiuficire
mich gehörig und bin Herr über zwei Baracken . Großer Mangel au
Atzten und Wärtern . Einer meiner bisherigen Wärter hat fid ) vor -
gettern hinter der ^. hiir ausgehangen . Habe jetzt einen jungen Pfarrer
u - T j .

Kr
an ^ .-

e Jünglingsverein als Personal , die in vor¬
züglicher Weise ihr schweres Amt verrichte » . Es stinkt hier , Ihr
habt gar keiiien Begriff davon , nnb das Gestöhn der Kranken ist

M ' ,tlTbt nad > einigen Stunden . Es liegen
ta - 2000 . Zeitungen dementiren . Hoßentlich geht cs bald besser ,
^ n furchtbar müde Auf bet Anatomie liegen die Leichen sechsfach
ybereinanber . C . hat nebenan zwei Barackeii , ihm geht es auch noch
gut , er steht seinen Mann in anerkennenswerther Weise Schreib
mir nicht . Lasse Euch öfter Nachricht zukommen . Soeben meldet
sich ein Referendar als Wärter . Hier liegt jetzt Alles nackt , da
Hemden nach zwei Minuten naß und unsagbar unsauber sind .

'

Hamburg , 2 . September 1892 .
Bin noch gesund . Hoffentlich nimmt die Cholera bald ab . Bis

jetzt habe noch nichts von einem Zurückgehen gemerkt , im Gegen -
theil , die letzteren Fälle find viel akuter als die der ersten Tage .
Die Meisten lagen geftern und heute tobt im Wagen . Hier fiehtS
fürchterlich aus . Mein Pastor ist ein Prachtmensch , er wacht Tag
und Nacht . Ich bin jetzt immer 18 Stunden auf den » einen , sechs
Stunde » schlafe ich bann in einem Vorraum der Baracke wie eine
Ratte . Zuerst war uatürlich an Schlaf nicht zu denken , aber bie

Natur verlangt schließlich ihr Recht . Mein schönster Gedanke ist der

Tag , an dem ich wieder aus meiner Isolation unter Bäume
^

unb

Menschen komme . Lange läßt es sich so nicht anshalten . Jeden
Tag sterbe » meine beiden Baracken halb aus und werde » mir immer
wieder voll gelegt . Meine Karten nnb Briefe verbrennt sofort ,
legt sie nicht auf ben Eßtisch . Ich habe sie in Sublimat getaucht ,
Ihr werdet sie wohl lesen können .

Depesche , 5 . September 1892 .
Bin abgelöst , ganz gesund , liege vorläufig in Quarantäne .

Kiel , 6 . September 1892 .
C . und ich wurden gestern Nachmittag nach zehntägiger Iso¬

lation durch Berliner Stabsärzte abgelöst . Wir fuhren nach Kiel

zurück . Unterwegs erkrankte C . unb wurde in Kiel in die Klinik

geschafft . Ich war eben bei ihm , es geht ihm besser . Er hat wohl

nur durch Ueberauftrengiing unb Erschlaffung sich diese Erkrankung

zugezogen . In seinen Stühlen sind keine Cholerabazillen gefunden

worden . Hier angenommen , konnte ich die Quarantäne nngemnbert

passiren . C . wurde , wie gesagt , zur Klinik gefahren . Ehe ich zu
meiner Wohnung ging , hatte ich in der städtische » Desinfektions¬

anstalt ein Dampsbab genommen . C . W . hatte meinen Corpus mit

Jodoformseise gründlich gewaschen unb außerdem hatte ich mein

Gepäck und meine Kleidung in Dampf aseptisch machen lassen .

Trotzdem also keine Spur von Jusektionsgefahr mehr an nur hasten

konnte , machte das ganze Haus bei meiner W ' rthiu eine Demon¬

stration gegen mich , unb ich schob wieder ab wie ein Verpesteter nnb

saß auf der Straße . Ich entschloß mich , einige Sage tm Hotel z»

wohnen , wurde aber auch da abgewiesen , unb ich glaube , die

Leute haben den Hausflur mit Carbol hinter mir gewaschen .

Was sollte ich nun machen ? — ich ging freiwillig m Quarantäne ,

Prof . Heppe - Seyler gab mir die Aufsicht über letztere . Da sitze ich

nun wieder in einer Baracke , habe allerdings gute Verpflegung

und reiße bann unb wann einmal aus , um C . zu besuchen , .jm

Uebriqen herrscht hier in der Quarantäne ein ganz fideler Ton .

Hoffentlich entschließt sich aber meine Wirthm , mich bald m Gnabeii

wieder aiifzuuehmeu . Jm Uebrigen bin ich Herzlid ) froh , daß ich

mit heiler Haut davongekommen bin , eine solche Zeit werde ich

wohl nie im Leben wieder erleben . Es kann setzt kommen , was

will , etwas Schrecklicheres kann es nicht gebe » , als eine Cholera -

Epidemie , die eine Stadt überrascht . Hamburg hatte nichts in

Ordnung für eine solche Epidemie , 8 bis 10 Stunden hatte ich

meine Leichen daliegeu , ehe sie abgeholt werben konuteii , und ick)

glaube , manchem Menschen hat der schrecken das Lebenslicht einige

Stunden früher ausgeblasen . Ru » lebt wohl, , schreibt mir , bitte ,
einmal , Adr . alte Wohnung , hier zur Quarantäne wird nichts be =

stellt . Ich bin zum Umfallen müde unb habe das Lachen zieuillch

verlernt , werbe es hoffentlich aber halb toieber haben .
Kiel , 8 . September 1892 .

Mama ' s Brief habe soeben erhalten . Ihr habt Euch wirklich

mehr geängstigt als nölhig war ; so ansteckenb ist die Cholera ,
wenn man sich richtig desinfizirt und vorsichtig ist , nicht . Mama

fragt nach bem Honorar . Wir haben Assistentengehalt und freie

Verpflegung ( vorzüglid ), mit Champagner 2C. ) bekommen . Wenn

man die Reise , Waqenfahrten , Desinfektionsgebuhren und den Ver¬

lust an Kleidern berechnet , so haben wir das Doppelte gebraucht .

Das ist aber sicher , wenn man in Hamburg Belohnung sur die

Aerzte ausgesetzt hätte , wie für die Wächter , so wäre keiner von den

Männern , die sich leider so spärlich in Hamburg eingefunben , dort

zu finden gewesen . Wir sind nur hingegangen , nm zu helfe » , nicht

um Geld zu verdiene » . E . geht es leidlich . Cholera hat er , Gott

fei Dank , nicht . Die Eiiidrücke der letzten Zeit habe » ihn fg depri -

mh t , daß er gegen Alles gleichgültig geworden ist , er hat fein Geld

verschenkt zc . und ist kaum zu bewegen , für ihn « » gegangene Briefe

zu öffnen . Mir ging
' s in ben Baracken ähnlich . Die Gegenstände

verlieren , wen » mau bie Menschen wie bie Fliegen um sich bereit
ihrem Koth fterbeu sieht , vollstünbig ihre » Werth . Hatte ich eine

Million gehabt unb einem Mensche » damit das Leben erhalten
könne » , ick; hätte mich keine » Aiigenblick besonnen , sie hmzugebeii .

Von solchen Stimmungen kann sich aber Seiner einen Begriff machen ,
der nicht einmal 10 Tage in einer Cholerabaracke mit Kranken unb

Sterbenden eingesperrt gewesen ist . Ihr werdet hoffentlich die

Schrift lesen tonnen , ich liege hier in Quarantäne an ; einem Feld¬
bett und schreibe . Ende der Woche werde ich in meine Wohnung
- » rück könne » . Hoffentlich hört die schwarze Cholera nun bald qur ,
hier in Kiel ist fein Fall mehr . Wenn Ihr in Soest vernünftig

lebt , laßt die Cholera nur ruhig kommen , Ihr braucht kerne Angst

zu haben . Kein ungekochtes Wasser ( mich nicht zum Waschen ) be¬

nutzen , Hände immer rein waschen in Sublimat oder Carbol , unb

man ist ziemlich geschützt . Aufliegen thut fie nicht , sonst hatten

wir Alle längst in ’s Gras gebissen .

Die Cholera .

Berlin , 23 . Sept . Amtlicher Cholerabericht vom
22 . Sept . Hamburg 199 Erkrankungen , 69 Todesfälle . Altona
12 unb 6 . Magbednrg 2 unb 1 . Berlin 19 . Sept . 1 Erkrankung :
20 . Sept . 7 unb 2 ; 21 . Sept . 9 unb 1 ; 22 . Sept . 2 Todesfälle .
Der Bericht bemerkt : Die für Berlin gemeldeten Fälle sind der am
22 . Sept , früh 7 Uhr abgeschlossenen Liste des Moabiter Kranken¬
hauses entnommen . Jnsgesammt wurden bis dahin 22 Kranke
aufgenommen , davon sind 10 gestorben ; außerdem wurden 2 als

Leichen eingeliefert .

Ha mburg , 23 . Sept . Die Choleraepidemie , zu deren Bc -

känipfnng das Reichsgesuiidheitsanit Professor Gaffky - Gießen und
Dr . Kuhlwein -Berlin zur Assistenz der Hamburger Behörden ent¬
sendete , weist heute wiederum eine geringe Abnahme auf . Die Be¬

hörden und die eingesetzten Coniniisfionen gehen überaus energisch
vor . Der Commissar der Elbflub -Gesniibheits -Controlle , Nicht -

Hofen , ordnete an , daß die Eldschifffahrt nur von Morgens 7 bis
Abends 8 Uhr gestattet ist . Die umliegenden preußischen Elb -

fiäbte haben sich dieser Verfügung unterworfen , Hamburg
nicht , indem es erklärte , der ganze Verkehr fei dadurch ge¬
stört . Professor Pettenkoser gab die Erklärung ab , Kochs Theorie
von der Entstehung der Cholera habe sich keineswegs gänzlich
in Hamburg bewährt ; es sei keineswegs über allem Zweifel erhaben ,
daß die Seuche wirklich eingesd )Ieppt sei im Sinne Koch ' s ; keines¬

wegs sei in Hamburg der Kommabacill die ausschließliche Krank¬

heitsursache ; Petteiikofer glaubt an ein Zusammentreffen der Grund¬
wasser - und Bacilleutheorie . Er wird demnächst seine gewonnenen
Ansichten veröffentlichen . — Morgen beginnt die von der Regierung
angeordnete Controlle aller von Hamburg kommenden Lastwagen
an 6 Grenzstellen von Altona , um die Durchfuhr verbotener
Maaren aus Hamburg zu verhindern . In Hamburg herrscht da¬
rüber große Aufregung . — Wie weit dieThestnabine für das Schick¬
sal der Hamburger Bewohner geht , beweist wohl and ) die Thatsache ,
daß eine Arbeiterfrau aus Pirmasens ein verwaistes Hamburger
Kind anfiiehmen will .

Berlin , 23 . Sept . Die Kaiserin Friedrich übersandte
der Hanptstiftungskasse des Magistrats 1000 Mk . für die Roth -
leidenden von Hamburg und Altona .

Paris , 23 . Sept . Gestern gab cs in Paris und Bannmeile
28 Erkrankungen an Cholera und 6 Todesfälle , in Havre 8 Er¬

krankungen und 2 Todesfälle .

Lemberg , 23 . Sept . Amtlicher Cholerabericht für Galizien :
Seit Beginn der Epidemie bis ziun 22 . L -cpteniber Abends in

Podgorze 4 Erkrankungen und 4 Todesfälle ; Krakau 11 ( 2 ) , eine

Genesung ; in Wolowiee 4 ( 2 ) .

Kleine Chronik .

In Hamburg blieben 200 Rinder auf dem gestrigen Viehmarkt
unverkauft . Auf polizeiliche Auordiinng wurden dieselben getödtet ,
weil sie an der Maul - und Klauenseuche erkrankt waren .

Dem Lieutenant Leydhecker in Mainz , vom Infanterie - Regi¬
ment von Alveiisleben (6 . Brandenburg . Rr . 52 ) , dessen Name durch
eine Säbelaffaire bekannt ist , wurde der „Abschied bewilligt

"
.

Die böse Stiefmutter der 13jährigen Brudermörderin Clara
Wernicke in Berlin ist verhaftet worden , da die gelegentlich der
Gerichtsverhandlung gegen die letztgenannte zur Sprache gekom¬
menen Ausschreitungen der Mutter gegen die Kinder : c. Anlaß zum
Einschreiten der Staatsanwalts gegeben haben . ( Wir berichteten
f . 3t . ausführlich über die Verhandlung . D . V .)

Kürzlich starb in Berlin im Alter von95Jahren der Major
a . D . Fleischmann , wohl der letzte der freiwilligen Jäger der Stadt
Berlin aus dem Jahre 1815 . Er rückie mit 17 Jahren in ’s Feld
unb kämpfte mit bei Waterloo . 1849 trat er als Major in den
Ruhestand , welchen er also 43 Jahre genoß . Seit langen Jahren
war der Verstorbene erblindet .

Vermischtes .

* Die Seeschlange ist , freilich verspätet , wieder einmal auf¬

getaucht , diesmal wenige Meilen von der Küste von Aberdeenshire .

Die Besatzung des englischen Fischerbootes „ Harbinger
"

erzählt , daß

sie , als ihr Schiff vor Anker lag , letzter Tage ein seltsam anssehen -

deS Ungeheuer , mit einem Hals , wie ein Giraffe , einer langen ,
dunklen Mähne und einer gefleckten Haut plötzlich aus dem Wasser

auftauchen sah . Die Seeschlange legte ihre Tatzen auf das Hinter¬

deck . Von der Mannschaft kletterten einige auf den Mast , wahrend
die Andern sich im Schiffsraum verkrochen . Eine ganze Viertel¬

stunde konnte mau das Ungeheuer sehen , so daß die Fischer Zeit

hatten , zur Besinnung z» komuien unb bie Bestie gehörig in Augen¬

schein zu nehmen . Besonbers merkwürdig waren an dem Seethier die

langen Ohren , die wie eine Marmortreppe aussehenden Zahne und

der Rachen , welcher einen ganzen Omnibus hätte verschlucken tonnen .

* Eine Wasi
'
- rfcchrt von London nach Wien . Ein Mit¬

glied des Royal Vacht - Klnbs unb Wellington -Klubs in London ,
Mr . Douglas Bernarb Hall , hat es sich zur Aufgabe gestellt , mit¬

tels eines kleinen Schraubendampfers , welcher blos eine Bemannung

von einigen Personen bat , von Dover in England nber Rotterdam

durch den Rhein und Main und Lndwigskanas in den Donaustrom

z » gelangen und dann stromabwärts, . vorläufig bis an die S >» >» <}
=

mündung zn fahren . Am 20 . Sept , ist , » ach dem - 3H . W . Extrbl . ,
der Engländer in Begleitung feiner Gattin in Wie » ciugetroffen
und landete mit seinem Dampfer nächst der Stcphamebrncke Das

Schiff hat eine Länge von 16 Mttcrn und eine Breite von 3 Metern

unb zwei Schrauben . Ter untere Schiffraum enthalt eine Dpesie -

zimmer , ein Schlafzimmer für das Ehepaar Hall , den Maschinen -

raunt , eine Küche , eine Gastkabine und ein Mannschaftszimmer . Die

Bemannung des Schiffes besteht ans einem Maschinisten , einem

Steuermann , einem Schiffskoch , einem Diener und einem Matrosen .

Eine große Meiischenmenge wohnte der Landung bet , doch wartete

fie vergebens , daß die Passagiere des Schiffes dieses verlassen wurden .

In Wien gedenkt Mr . Hall , der ein sehr reicher Mann ist , drei dis

vier Tage zu verbleiben . In Budapest will er fünf Tage Rast hatten .

* Die Einäscherung von Saint « loud . Die Fabel , daß

das Schloß von Saint Clond durch die Deutschen zerstört worden

sei , scheint trotz aller Wiberlegnngen in den Kopfe » der Chauvins

unausrottbar zu sein . Bekanntlich hat sie der „ Figaro erst ; ungst

wieder seinen Lesern erzählt . Nunmehr ist dem Pariser Blatte von

einer deutsche » Leserin folgende Zuschrift zugegangen : „ Als ich

1871 mit dem verstorbene » Kaffer Friedrich III . m Goodwood pro -

menirte , drückte er mir seinen Schmerz darüber aus , daß das ent¬

zückende Schloß nicht hat gerettet werden können , trotz aller auf

Befehl des Kaisers unternommenen Versuche . Der Kaiser erzählte

mir , er hätte vor der Vernichtung gern ein yanulicnbilb bewahrt ,
ein Geschenk der Königin Viktoria an bie Kaiserin Eugenie welches

bie Kaiserin Friedrich und den Prinzen von Wales als Kinder dar -

stcllte . Aber trotz des guten Willens der Soldaten sei dies unmöglich

gewesen , beim der Mont Valerien verdoppelte sein Feuer und über¬

schüttete unsere Armee mit Geschossen . Man mußte daraus verzich ten .

UebrigettS sind bie deutschen Truppen bewunderungswürdig dis -

zipliuirt unb keiner ihrer Führer hätte einen solchen Vandalismus

geduldet . " Der „Figaro
" bedauert , daß das em Wappen und die

goldene Fiirstenkrone tragende Schreiben den Namen der Absenderin

nicht verräth , denn dadurch Verliere es den Anspruch , eine historyche

Thatsache festzustellen ; wenn nun auch letztere für J -den , der ge¬
willt ist , der Wahrheit die Ehre zu geben , langst . festsieht , so be¬

dauern auch wir , - fügt die „ Nordd . Allgem . Zeitung der Mit -

theilung des „ Figaro
"

hinzu , - daß die Schreiberin cs vorzog , stch

nicht zu nennen , schon um der intereffauten Erinnerung an Kaiser

Friedrich willen , welche sie mittheilt , und die durch bie Namens¬

nennung beglaubigt worden wäre .

Gerichtssaat .
* Der Racher seiner Ehre . Das Schwurgericht am

Lanogericyr i tu Bv . ir . hat um Freitag einen bemeckenswerthen
Wahrspruch gefällt . Ein (Särtiiergeljülfe Redlich hatte vor einem

Jahre einen Kellner Stenzel , den früheren Zuhälter feiner Fran ,
erstochen , als er ihn in verfänglicher Situation mit seiner Fran in
feiner eigenen Wohnung überraschte . Er war der Fran zu diesem
Behufe nachgeschlichen. Der Angeklagte bestritt , daß er beim Be¬
treten der Wohnung ein Messer bei sich geführt und bie Absicht ge¬
habt habe , eine Blntthat anSzuführen . Er habe nur verhindern
wollen , daß feine Frau bie Möbel entferne unb mit ihrem Lieb¬
haber ausrücke . Er sei wider Willen Ohreuzeuge des tetc - a - tete
geworden , habe im Zorn ein Messer ergriffen unb zngestocheii . Der
Vertheidiger plaibirt dafür , baß bie Thal im Affect begangen sei .
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage und der Racher seiner
Ehre wurde freigesprochen .

Geldmarkt .
- m - Eonrobericht der Frankfurter Korse vom 24 . Sept .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Kredit - Actien 264 ' /«, Discvntv -
Conimandit -Antheile 188 .70 , Staatsbahn - Actien 2473/ «, Galizier
182 ' / - , Lombarden 873/s , Egypter 98 ' /- , Portugieser 22 ' / «, Italiener
92 .75 , Ungarn 95 .25 Gottharbbahn - Aclicn 154 .80 , Nordost 112 .30 ,
Union 74 .80 , Dresdener Bank 141 , Lanrahütte - Actieu 112 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 135 , Bochumer 133 .70 , Harr euer
138 .40 , Berliner Handelsgesellschaft 139 .75 . Tendenz : matt , be¬
sonders Montan .

Letzte Nachrichten .
* Hamburg , 24 . Sept . ( Privat - Telegramm .) Amllich

gemeldet wurden 115 Cholera -Erkrankungen unb 56 Todesfälle ,
davon gestern 84 Erkrankungen mid 37 Todesfälle . Der Rest find

Nachmeldnngen . Die Krankenttansporte betrugen gestern 101 .

Krrlin , 24 . Sept . Der Stadtverordneten - Vorsteher Stryck
theilt in mehreren Blättern mit , er habe in der Stadtverordncten -

fitznng vom 22 . September ben Oberpräsidenten von Achenbach
nicht als feinen , sondcm als „unseren Chef "

bezeichnet , da dem -

felben die Oberaitfficht über die gesummte städtische Verwaltung ob¬

liege . — Aus Hamburg wird gemeldet : Zur Besserung der sani¬
tären Verhältuiffe werde die Niederlegung des Gängeviertels ernst¬
lich erwogen .

Kerlin , 24 . Sept . Der Gesetzentwurf bezw . Aendcruug des
Militärpensions - Gesetzes ist bem Bundesrathe bereits zuge -

gaitgen . Der größte Theil ber Mehrausgabe » soll dem ReichS -
mvalidenfonds zur Last fallen .

Carmaur , 24 . Sept . Zahlreiche Arbeiter erklärten sich an¬
geblich zur Wiederausuahme ber Arbeit bereit und erbaten vom
Präfekten die Herbeiführung einer Verständigung , damit bie allge¬
meine Ausnahme der Arbeit ermöglicht werde . Der Präfekt sagte
den umfassendsten militärische » Schutz zu .

Fens , 24 . Sept Wegen der vorgestrigen Unruhen wurde » 7

Bergleute trotz der drohenden Haltung der Bevölkerung verhaftet .

Krusstl , 24 . Sept . Die Cholera nimmt in ben Vorstädten

zu . Gestern kamen 17 Erkrankungen und 5 Todesfälle vor . Brüssel

selbst ist cholerafrei .
Nrm - Nark , 23 . Sept . In einer Synagoge , in der gegen

1000 Personen , meist Frauen , bas jübische Neujahr begingen , ent¬

stand burch Feuerlärm ein panischer Schrecken . Bei dem Ge -

bränge an der Treppe wurden 4 Personen gelobtet , 12 andere

schwer verletzt .

Kurnoo - Aires , 24 . Sept . Die Verhaftungen von

Offizieren bauern an . Die Regierung verweigert jede Auskunft
über ben Komplott und liefe bie öffentlichen Gebäude , bie Straßen
unb Hauptplätze durch Civilgarden besetze » . Die uitzuverläsfigen
Regimenter werden aufgelöst ober ins Innere verschickt .

Dir he « ti - e Abetrd - Ansgobe « mfotzt 6 Kette « .



Seite 4 . 24 . September 1802 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgassc 27 . 40 . Jahrgang . No . 449 . ■

I5ebeg ° ras © hei $ c3

Muster franco 35
au alle Stände

13 iesbaden , Langgasso 27 .

ah ,

W

hellgrau , 18505

in Auswahl bei 18417

♦ „ Mövttrte Zimmer " , and ) aufgezogen ,
vorräthig im Verlag , Lauggaflc 27 .

Lkran,wo, « ich für di - Nedac . ion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigen theil ; C . Nötherdt . Notationspressen - Dtuck uud Verlag der L . Schelle » berg
'

scheu Hof -Buchbruckerei ür Wiesbaden ,

b
B
B

Damcnloden .
Schwarze

Cachemire .

Liszt .
Boethovou .
Voigt .
Haff .
Mozart .
Gungl .
Paladilhe .
Ki al .

■

■ Ul 9 mal * ----
5 Meter doppelt -
breites Damentuch
in allen Mode - Des -
slns zu einem Kleide .

H . Hofmann .
Wagner .
Heyer .
Gounod .
Reinecke .
Obcrthür .

Liszt .
Job . Strauss .

Wir versenden jedes beliebige Maaß portofrei .

Tichausstetluug AWburs ( lübÄTv

L - . Sehwenck

Mühlgasse v .

I Walktrieot Mk . 6 . 50 ,

hell - und dunkelgrau , blau ,

Turnortricot
, Turngiirtel .

L . Schweiick , Mühlgassc 9 ,
Lieferant der akademischen Turnvereine .

5 Meter doppelt -
breites Damentuch
in allen Farben zu

einem Kleide .

, icfert sämmtiiehe Formulare in bester
Ausstattung preiswürdig die

Gebürte - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Heue Jagdwesten ,

neue Arbeitswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärme !

Programm :
1 . Eine Schauspiel - Ouverture . . . . .
2 . Lied an den Abendstern aus „ Tannhäuser1
3 . Gruss an Genf , Polka - Mazurka . . . .4 . V . Finale aus „Faust “

.......
5 . Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten “

.
6 . Elfenlcgcnde , für Harfe allein . ,

Herr Wenzel .
7 . II . ungarische Rhapsodie
8 . Leichtes Blut , Schnell - Polka

Lastingziigscliulie für Herren von Mk . 4 .— an ,
empf . tig . Kleisser , Kirchhofsgasse 5 , n . d . Langgasse . 18118

Für die Büreaux der

echtsanwälte

Wicncr Schutzlager
A . Stilreiner , Kirchgasse 45 ,
gleich neben „ Hotel Nonnenhos

"
.

Dleiner hochgeehrten Kundschaft
? ur Nachricht , daß meine Herbst -
u . Wintcrartikel eingctroffeu sind . Ich empfehle
Damcn - Ltrescl n . Schuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,10 Mk ., Herren - Stiesel 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk

Hausschuhe und Pantoffel in Filz und . Leder , Ball - und
Salouschuhe von 3 Mk . an . Siimintlichc Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen . 18342

Das Johann Hoff
’
sc ic Malzextract -

GcsniKlhoitsbior wirkt stärkend auf
den menschlichen Organismus .

, ^ lts . Walzextract - Gesundheitsbier hat mich außerordent¬
lich gekräftigt und bitte ich nm eine neue Sendung

Gutsbesitzer Arndt ans Gr . Rehwinkcl bei Pr . Friedland .Aoiuinn Hoff , k . k . Haft . , Berlin , NeueWilhelmstr . 1 .
, Berka,rföstellen in Wiesbaden bei A . Sciiirg ,'rA ’^ rpInL ? ' ^ » gei , Taunusstraße , F . A .

Miiller , Adelhaidstraße . 17025
und empfehlen Jedem , sich dieselben
kommen zu lassen , da luir wirk¬
lich Vortheilhaftes bieten .

Mode - Streichgarn . En gl . Neuheiten in
Kammgarn und Mohair . Schwarze Tuche , Satin

unb Croisees bou Mk . 2 .80 nn . Prachtvolle Loden , Double ,
Eskimo , Ratine und Floconne . Wasserdichte Gummi¬

stoffe . Livree - , Billard - , forstgrüne und Feuerwehr -
Tuche . Krimmer zu Damenpaletots . Garantirt wasser¬
dichte Buxkins p . Meter 5 Mark . Englisch Leder zu

I Mark 10 Pf .

Ein Posten Strickwolle
,

der sich für Mhschincnstrickcrei nicht eignet ,
verkaufe ich , so lange Vorrath , das Pfund zu

Mk . 1. 60 , Mk . 2 . 50 , Mk . 3 . — .

L . Schweiick ,
Muhlgasse 9 .

                                18416

Sonntag , den 25 . September er . , findet im
Gasthof „ Zn den drei Kronen " :

Grotze Tanzmusik
statt , wozn höflichst einladet 18668

A . Rössner Wwe .

fdißii und groß ist die Auswahl unserer Neuheiten in
Tuch -

, Buxkin -
, Kammgarn -

, Cheviot -
,

Paletotstcffen , Loden und Damentuchen .
Wir versenden bercitwilligst

. , Programm :
1 . Marsch der Kreuzritter aus fcem Oratorium

„ Die heilige Elisabeth “
2 . Ouvertüre zu „ König Stephan “
3 . Elfenspiel , Mazurka - Cc price . . . .4 . Canzone
5 . Ouvertüre zu „ Die Eauberflüte “ ’

.
’ ’ ‘ ‘

6 . Reiseskizzen , Walzer
7 . Serenata napolitana

’ ’ ’

8 . Melodienbazar , Potpourri . .
"

.
‘ ‘

Abends 8 Uhr :

äSugstiefel für Herren von Mi . 5 .50 an , «
Zugstiefel (mit Knopflasche u . Käppchen ) für Herren

von Mk . 6 .50 an ,

458 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des .Kapellmeisters

Herrn ff. ouis Liistuer .

* ’ • S *'J * ■Pantoffeln für Damen von Mk . 2 .50 an
7

«» z - PantoffelM , abgesteppt , für Damen v . Mk . 2 .50 an .Le <ier - Isantoffeln für Damen von Mk . 3 — an ,l * IUscIi - l - antoffcln für Herren von Mk . 3 .50 an

Möbel - Berkmrs
’

im

Möbel - und Anctions - Saalc

43 . Schwalbacherftr . 43 .

Heute und die folgenden Tage stehen folgende gcbranchte
und neue Möbel jeder Art zum Verkauf , als :

2 Garnituren Polsterinöbcl , bestehend auZ je Sopha
und 6 Sesseln , 3 einzelne Sopha , 8 complcte Betten ,
einzelne Bettstellen , Roßhaar - und Seegrasmatratzen ,
30 ein - und zweithürige Kleiderschränke , 2 Schreib¬
und 5 andere vicrschnbladige Koniniodcn , 6 Wasch¬
kommoden , 5 Auszugtische , Küchen - und andere Tische ,
5 Dutzend Speisestühle jeder Art und andere Stühle ,
8 Küchenschränke , Spiegel , Bilder , Vorhänge , Portieren ,
Gallerien , Nähtisch , Handtuchhalter , 1 sehr schönes
Verticom , Salontischc , eine noch fast neue Vergolder¬
presse mit Balvasur , mit hohen Säulen , auch als

Strickpresse zu verwenden . 376

Sämmtliche Gegenstände sind sehr preiswürdig .

Aiag -ust Ifcegrenhardt ,
Anctionator und Taxator .

Schwalbacherstraste 43 .

Heidelberger Fass .

Von heilte ab :

Süster Apfelmost .

Gardmen - Spannerei aufNerr ,
L St . 1 SHf . , befindet sich nur Orauieustrnßc 15 , Hlh . P .
Bitte 15 zu beachte » . Hochachtungsvoll Fr . Hess . 15227

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sanisleg . 24 . September , Nachmittags 4 Uhr :

457 . Abonnements - Concert
dos Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn B̂ oeais fi/iistner .

Kranken Versicheruilg .
Diejenigen weiblichen Versichcruugspflichtigcn , welche der

GMciusaiuen Orlskraiikenkasse angehöreu und im Januar in die
" Krankenkaffe fuv Frauen tut » Juttgfrauen , E . H . "

wollen , werden darauf aufinerksani gemacht , daß sie
!^ Eestc « s bis zum . 30 . September die Mitgliedschaft bei
der Ortskrankenknsie kundigen muffen . Die Aufnahme in die

Krankenkasse für Frauen uno Jungfrauen , E . H .
"

erfolgt für die
Uebertretendcu ohne Eintrittsgeld . Mcldnngen nimmt die
1 . Vorstchenn , Fran Honecker , Schnlberg 11 , entgegen 245

als gewöhnliche Oberliosen zu tragen ,
in Baumwolle Mk . 3 . 50 ,

H Walktricot Mk . 4 . —
,

Brod nicht für 18 uud 17 Pf . das Pfund verkaufe , sondern für
15 und 13 .

Frau Schmitt
, Wwe . ,

Bäckerei ,
’

Moritzstraße 40 .

 C
' arl Hiess , Wien . Gegen 4 Mk . Belohnung

abzugcbe » tm Tagbl .- Verlag . 18 ^

Ansgabestrllrn
des

„ Wiesbadener Hagölalt
"

( Bezugspreis 5 ® Pf . monatlich )
befinden fidj bei

A . Mosbneh,Dela ? pecstraße 5 .
G . Kretzer , Nhcinstraße 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallce und Adelhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienstraße .
H . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hcllmnndftraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
I ’ h . Bein , Ecke Hellmnnb - und Wellritzstraße .
Beter Enders , Ecke Michelsberg unb Schwalbacherstraße .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlerstraße .
H . Cürten , Platterstraße 38 .
Louis Sattler , Taünusstraße 17 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Hendrieh , Ecke DambachtHal und Kapellenstraße

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche , nebst Dienerschafts -Möbel ,
habe ich von October an anderweitig zu vcrmicthcu ; auch kann
dasselbe billig vertauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Näh . durch 16688

M i Hi et ui Scli wen elr , Wilheliustraße 14 .
40 irisch geleerte Oxhostfaffer zu verk . Albrcäststr , 32 , 16786

- HJ nterridit .

Fran Melanie von Tempsky ,
Kammersängerin .

Sprechstunden von 1 — 3 Uhr .
Willielm « tra » se 13 . « artenliaus . 16820

5*^ ^ ' ' "' ' ' ^
Hochfeine Fantasie -

Cheviots von 4 bis 13 Mark .

8 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt a --

L . Schelleiiöerg
’
sche Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . ||

Aas den Mesbltderrrr Civttstandsregistrr « .
Geboren : 16 . Sept . : dem Thierarzt Dr . Heinrich Christmaun

l8
; Hofconditor Gustav Lehmann e. S . :

dem Schloffergehultcn Johann Neiniuger e . T ., Frieda Anna .
^ . Sept . : dem Taglöhner Wilhelm Maage e. T ., Lnife
Wilhelmine Catharine ; dem Schreinergehülfcn Wilhelm Scharfen -
bergcre . T ., Ncgine Henriette ; den , practischcn Arzte Dr . med .van Nießen e. T ., Lntse Mathilde Elwine . 20 . Sept . : dem Taa -
lohner Nicolaus Horn e . S .. Jacob Heinrich . 21 . Scpt . : dem
Tapczirergchulscn Heinrich Holland e. S ., Carl Heinrich .

Dicnstkuccht Philipp Christian Bastian znMosbach -
Btebrich und Helene Catharine Pusch hier . Königl . Prcmier -
lteutcnaiit tut 2 . Bataillon 1 . Infanterie - Regiments König Graf

P0,*! zuFürstenfetdund AdolfineNannySophie
Mathilde Kekule hier . Kanfulann Gustav Heinrich Knnz hier
vorher zu Stuttgart , und Anna Martha Elisabeth Kuutze liier

'

^ Eipzig . Kutscher Friedrich Wilhelm Trinkner hier
nisd Marie Schneider zu Itzelberg , Oberamt Heidenheim im
Königreich Württemberg . Hausdieiier Philipp Carl Hcckeroth
hier und Margarethe Christiane Catharine Beiider zu Kemel in
Uiitertaunuskreise .

Königl . Negierungs -Assessor Dr . jur .
Ä 8 6 ’bnarb Johannes Curt Kühne hier und bie
Wlttwc des Kaufmanns Peter Jacob Wirtz , Gertrud Victoria
Mclani Marie geo . Schlicking , bisher zu Berlin . 22 . Sept :

ch'? ,
' ' ud Catharine Agnesia

Heinrich , bi -. hcr zu Bingen 111 Rheinhessen .
Kammermusiker Christian Wil -

‘ Ä ^ : > Koiugl . Gyinuasiallehrer a . D .
« p1,1, ^ rfftian Theodor « ade , 86 I . 23 T . ; verw .Taglohner Wilhelm Philipps , 50 I . 4 M . 12 T . 23 Sept •

5 w
^

in l3-
blU ‘ä ' S ‘ bcs Wagnergehiilfcn Johann Höfel , 3 I . j

Ctavicrbcgtciruttg zn Gesang oder Jnstrnm ., Milwirkung im
Enscmblespicl ( vierhändig ) x . übernimmt Mnsiklehrer Ewald
Menisci » . Friedrichstraße 18 , 2 , — ( Beste Ref .)‘

Gcsctzles Fräulein , in der franz . 11. engt . Sprache , Musik ,
Deutsch , feineren Handarbeiten 11. Haushaltung sehr tüchtig , wünscht
Stelle zu Kindern ob . als Gesellschafterin , nm licbsten bei Ansläiider .
Empfehl , erth . Frl . i 'l »n n,erlcl », Sprachlehrerin , Adelhaibstr . 57 .

Ein Fräulein , möglichst aus sciucrem Geschäft , erhält schön
möbl . Zimnicr in guter bürgcrl . Familie . Näh . Tggbl .-Vcrl . 18348
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Möbel

Polsterwaaren »

Betten

Waaren aller Art

auf bequeme

17017
werde » pünktlich geliefert .

Theilzahlung

17494

18355empfiehlt billigst die Samen -Handlung von

S . Halpert ,

Webergasse 31 .

Hirchgasse 17 .

Special - Geschäft : Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Rouleauxstoflfe .

Grosse Auswahl . Billige Preise .

Abgepasste Gardinen , 3 .20 Mtr . lang , von 4 Mk . an .

19 . TnttMlsstraße 19 ,

im Koch - und Charcuterie - Geschäft
von

Transpiration . Er schwitzt nie ! Anßerdem sind seine Hcmdkräqcn
immer was,erdicht gemacht . Wir starken und bügeln „unfern Präsi¬
denten mir in einer Trockenkammer bei 60 Grad Celsius Wärme
und zwar nut Bügeleisen von Toledaner Stahl . Sind die Kräqen
aus diese Weise gestärkt unb gebügelt , dann werden sie zwei oder
drei Tage lang zwischen heißen Platten von cararischciu Ma mor
gepreßt . — „ Aber die Geschichte ist doch thcuer ? " — „ Sehr ! Ich
glauoe iiicht zu übertreiben , weiin ich sage , daß Carnot die Hälfte
seiner Zivilliste für seine Kragen ausgibt . Sie als Journalist sollten
darauf drrugc » , daß man dem Präsidenten einen eigenen Posten für
Starke ausletzt !"

Tischdecken , Bettdecken ,

Bettvorlagen , Cocosmatten , Fusskissen
empfehlen bei grösster Wahl und billigsten Preisen 13993

3 » * ff1 . Sntli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Aus Kunst und Febru .

1T
* Daö Keheimnis ! der Wäscherin . Im Pariser „ Figaro "

plaudert Albert Millaud : „ Es ist schon aller Welt ausgesailen , daß
unser Präsident immer und stet » , auch auf seinen Reisen , nntadel -
hast in Kleidung und Llläschc ist . Auch wenn es luic mit Kiibcln
vom Himmel gießt und Caruot ' s ganze llmacbung naß bis aus die
Horit mit ciugeiveichten Voihemden und Kragen , dahcrkoiumt —
der Präsident selbst erscheint unberührt von diesem Malheur : sein
Anzug ist vollkommen in Ordnung , tzemdkrogeil und Briifteinsatz
sind tadellos weiß und steif . Da ich mir dies nicht erklären konnte
biii gch auf drc Idee gekommen , Canwt 's Wäscherin zu interviewen .
Diese hat mir gesagt , cs sei boshafte Verlänmdiing der Zeitungen ,
daß des Präsibcittcn Wäsche aiis Blech gemacht werde ; sie sei von
dreifacher holländischer Leinwand und iverdc nur beim Stärken
einer besonderen Procedur unterworfen . „ Ich nehme dazu,

" erklärte
mir die Wäscherin , „ arabischen Guiiiiui , pulvcrisirtcn Marmor unb
Gyps ! Dieses Rezept ist vom Präsidenten selbst uub er hat mir
verboten , es bei irgend einem meiner nnberen Kunden zu gebrauchen ."— „ Aber wie kommt cs , daß die Hemden nie vom Schweiße
Caruot ' s verdorben werden ? " — „ Ich glaube , daß Carnot über¬
haupt nie transpirirtl Sein Amt , feine Unverantivortlichkeit — ganz
abgesehen von seiner natürlichen Ruhe — verhindern bei ihm jede

Fricdr . Weber , Uhrmacher
,

Moritzstraße 12 ,
empfiehlt Rickelnhren von 1$ Mk . , silberne
mit Goldrand von 18 Mk . an , 14 - kar .
goldene von 30 Mk . , Wecker von 4 Mk . an .

2 Jahre Garantie !
Massiv goldene Tranringe von 0,50 Mk . an .

Reparatnrc » an Uhren , Schmuck,achen und Brillen
billigst .

Ankauf von altem Gold unb Silber . 16781

Iffeiur . Fehliug
( früher Küchenchef im Hotel Schwan , Union imd Britania zu
Frankfurt a . M ., sowie in England unb Frankreich in mehreren

Hotels ersten Ranges )
bekommen Sic Gesellschafls -Hochzeitseffeu , kleinere Diners ,
Soupers , als auch einzelne warme tut » kalte Platten unter
Garantie bester Zubereitung bei äußerst mäßigen Preisen
angefertigt .

Auch erlaube ich mir meinen täglichen frischen Ausschnitt
von Brate « , Geflügel , feinere Wurstsorlen und Schinken
in empfehlende Erninernug zu bringen . 17017

Bestellungen durch Postkarten werden pünktlich geliefert .

vi
® tiäcer Julius Praetorius ,

9i $ ane

Gin serbisches Märchen .

Einst reiste ein Mann mit seinem Weibe irgendwohin ,

j Und als sie unterwegs an einer kürzlich abgemähten Wiese
vorbeikamen , sprach der Mann : „ Ei Weib , sieh wie schön

i diese Wiese abgemäht ist .
" Das Weib aber entgegnete :

i „ Bist Du denn mit Blindheit geschlagen und sichst nicht ,
i daß sie nicht gemäht , sondern geschoren ist ? " Worauf der
i Manu sprach : „ Golt sei mit Dir , Weib ! Wie wird man
l eine Wiese scheeren ? Sie ist gemäht ; Du siehst ja die

Mahd .
"

_
Und als so der Alaun fortfuhr , zu beweisen , daß

die Wiese gemäht , das Weib seinerseits , daß sie geschoren
sei , geriethen sie in Streit , und der Mann schlug auf das
Weib ein und schrie in einem fort , sie möge schweigen . Das

! Weib aber , neben dem Wege an der Seite des Mannes
’ hergehend , hörte , indem sie zwei ihrer Finger ihm unter
' die Nase hielt und mit denselben die Bewegung einer Scheere
. nachahmte , nicht auf zu schreien : „ Geschoren ! Geschoren !

Geschoren ! " So neben dem Wege herschreitend und nicht
vor sich, sondern auf die Auge » ihres Mannes und ihre

: Scheere blickend , kam sie an eine Grube , die oben mit ge¬
mähtem Grase bedeckt war , und stürzte hinein . Als ? der
Mann sah , wie sie in die Grube hinein plumpte und ver¬
sank , sprach er : „ Ah , das geschieht Dir . recht ! " und ging
seines Weges , ohne weiter in die Grube zu schauen .

Nach einigen Tagen aber that es ihm doch leid um seine
Frau . Er ging mit einem Strick an die Grube , ließ ihn
hinab und rief , sie solle den Strick fassen , er wolle sie
herausziehen . Sobald er merkte , daß er verstanden war ,

i zog er nach Kräften herauf . Als er aber den Strick beinahe
: schon ganz zu sich emporgczogen hatte , was mußte er sehen ?

Statt seines Weibes hielt sich ein Teufel an dem Strick
fest , der war auf einer Seite lveiß wie ein Schaf und auf
der anderen schwarz wie er in Wirklichkeit ist . Der Mann
erschrak und wollte schon den Strick fahren lassen , da schrie
der Teufel : „ Halt ein und sei mir ein Bruder , Gott zu
Liebe ! Zieh mich heraus und tobte mich , wenn Du mir
das Leben nicht schenken willst ; errette mich nur ans dieser
Grube ! " Der Mann erbarmte sich des Teufels und zog
ihn heraus . Nu » fragte der Teufel den Mann , was er in

> dieser Grube gesucht habe . Als Letzterer ihm darauf sagte ,
f er sei gekommen , sein Wcib herauszuziehen , rief der Teufel :

„ Was , Bundesbrnder , das ist Dein Wcib und Du konntest
mit ihr leben und bist wiedergeksmmen „ .fie herauszuziehen ?
Sieh , ich war vor einiger Zeit , auch in diese Grube ge¬
fallen . Anfangs war ' s mir ; schwer zu ertragen , aber später
habe ich mich so leidlich daran gewöhnt . Als aber dieses
Weib zu mir kant , wäre ich in diese » paar Tagen fast
umgekommen . Sie hatte mich ganz in eine Ecke gedrängt
unb , bn sieh nur , wie ich an ber Seite , die ihr zugcwenbet
war , von ihrer Bosheit ergraut bin . Steh

' ab davon , sie
hcrausznziehen . Ich aber will Dich dafür , daß Du mich
von ihr erlöst hast , glücklich machen .

" Damit riß ber
Teufel ein Kräutlein aus ber Erbe und sprach , es beut
Manne hinhaltend : „ Hier , nimm das Kraut unb bewahre
es . Ich will hingehen unb in bie Tochter bes Kaisers
fahren . Ans dem ganzen Reiche werden Aerzte , Priester
unb Mönche kommen , um sie zu heilen , aber ich will nicht
aus ihr weichen , bis Du kommst . Du aber fieffeiSDictj, als
° b Du ein Arzt wärest , unb komme auch hin , um sie zu
heilen . Du brauchst sie bloZ mit bicfcni Kraute zu be -
räuchem , alsbald will ich von ihr lassen /

Bamberger Meerrettig

Strickwolle
?

bestes Fabrikat von

Merkel < £ Wolf ,

ist in allen Farben und Qualitäten eingetrosfen .

Bei Abnahme von mehr wie 1 Pfb . Ausuahms - Preise .

Stricken und Anstricken wird schnell und billigst besorgt
( Hand - Maschine ) . 17597

H . Conradi ( W . Löw ) ,
-

________
81 . Kirchgasse 21 . _________

Als bald darauf sich das Gerücht verbreitete , die Tochter
des Kaisers sei vom Teufel besessen und weder Aerzte noch
Priester noch Mönche vermöchten sie zu heilen , ging unser
Mann mit dem Kraute zur Kaiserin und sagte ihr , er sei
ein Arzt und besitze ein Kraut , mit dem er schon mehrere
Teufel zum Weichen gebracht habe .

Die Kaiserin führte ihn sofort ins Zimmer ihrer Tochter .
Als der Teufel seiner ansichtig wurde , sprach et zu ihm :
„ Bist Du da , Bundesbrnder ? " —

„ Ja , da bin ich .
" —

„ Gut , so thue das Deinige und ich will abziehen . Aber
folge mir nicht nach , wenn ich anderswo von mir hören
lasse , beit » sonst würbe es nicht gut gehen ! " Das sprachen
sie aber so mit einanber , baß sonst Niemand etwas davon
hörte . Hierauf zog ber Mann sein Kraut hervor und be -
räucherte damit bas Mäbchcn . Alsbalb wich ber Teufel
von ihm und es ward gesund . Der Kaiser gab dem Manne
darauf diese seine einzige Tochter zur Frau und schenkte
ihm die Hälfte seines Reiches . — Nach einiger Zeit fuhr
derselbe Teufel in die Tochter eines noch mächtigeren Kaisers .
Und als alle Versuche , sie zu heilen , vergeblich gewesen
waren , schrieb der Kaiser an jenen erstgenanuten Kaiser
einen Brief und bat ihn , ihm den Arzt zu senden , ber
seine Tochter geheilt hätte . Als dies ber Kaiser seinem
Schwiegersöhne mittheilte , erinnerte sich biefer , was ihm sein
Bunbesbrubcr beim Abschiede gesagt hatte und getraute sich
nicht hinzugehen , sondern machte allerhand Ausflüchte . Da¬
rauf schickte jener Kaiser einen zweiten Brief , in welchem er
mit Krieg drohte , meint ber Arzt nicht käme . Darauf machte
sich ber Schwiegersohn auf unb ging hin . Kaum war er
bei ber Tochter bes Kaisers angekommcn , so rief ihm ber
Teufel ganz verwundert entgegen : „ Aber Bundesbrnder ,
was willst Du denn hier ? Habe ich Dir nicht gesagt , daß
Du mir nicht folgen sollst ? " — „ Ei , mein Bruder "

, er¬
widerte des Kaisers Schwiegersohn , „ ich komme gar nicht ,
nm Dich aus des Kaisers Tochter auszutreiben , sondern
um zu fragen , was mir nun anfongen sollen , da mein Weib
anS ber Grube herausgekommen ist . Daß sie mich suchte ,
ginge noch an ; allein sie sucht Dich , ber Du mir nicht ge¬
stattet hast , sie ans ber Grube herauszuziehen . — „ Was
zum Henker , Dein Weib ist heraus ? " rief ber Teufel , unb
aus ber Tochter bes Kaisers fahrend , flüchtete er tief hinein
m ' s blaue Meer unb kehrte nimmer unter bie Menschen
zurück .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Slnfnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett - Unterstützung u . Sterbe « . Monatsbeitr . 7O Pf . 245

Urrmischtes .

.
* Ei » wunderbarer Heiliger . Der Berichterstatter eines

m -schanghai erscheinenden Blattes erzählt , daß er mit eigenen
Angen in einer Stadt des Jang - tse - kiang -Tbales einen Mann ge¬
sehen habe , der das Gelübde gethan hat , drei Jahre lang auf dem
Grabe lemer Mutter zuzubriugcn , ohne sich zu waschen, ohne feine
Kleidungsstücke zn wechseln , ohne die Spreu , nnfbererliegt , jemals
Mi erneuern unb ohne mit irgend einer Person ein Wort zii sprechen.
Als ihn ber Berichterstatter sah , saß er bereits 7 ganze Monate
au [ dem Grabe , einzig bamit beschäftigt , Weihraud ) zu verbrennen
und Gebete zu murmeln ; er sitzt in einer Art Hütte , bie zu uiebrig
tlt , als dasi er in dertzlbcn aufrecht stehen könnte , unb bie feine
Freunbe über bcin Grabe errichtet haben , nm ihm bie Erfüllung
feines Gelübdes zu erleichtern . Dieselben Freunbe haben burch eine
-Sammlung Gelb genug aufgebracht , um ihm 3 Jahre lang Lebens¬
mittel znfnhren zu können unb bringen ihm abwechselnb seinen Reis ,ber seine einzige Nahrung bildet . Wenn dieser Chinese nicht vor
Ablauf ber 3 Jahre stirbt , wird er wie ein Heiliger geehrt werben ;
bie Staatsbeamten werben sich ihm offiziell vorstelleu lassen , und
die ganze Geschichte wirb zurKeuntniß besKaisers gebracht werden ,der eigenhändig auf eine Ehrentafel vier Worte zum Lobe seines
geliebten Iluterthanen schreiben wird .

* Ei » schwimmendes Hans . Herr Lorillard , ein reicher
Amerikaner , hat sich ein bewegliches Hans bauen lassen , mit dem er
in Gcstllschast seiner Familie sich überallhin zu begeben gedenkt ,
wohin Phantasie unb Wanderlaune ihn führen werden / Das Wohn¬
haus , das zu gleicher Zeit ein Schiff ist , vereinigt in sich Eleganz
und Komfort in solchem Maße , daß selbst ein verwöhnter Geschmack
dadurch befriedigt werden müßte . Der „Carmau — das ift ber
Name bes schwimmenden Hauses — ist 30 Meter lang unb 8 Meter
breit . Tas Berbeck wirb von einem zwei Stockwerke hohen Wohu -
hause überragt , bas sowohl hinsichtlich bes Stucks und ber Malereien
der Wäube und Plafonbs als ber Auswahl ber Mobilien mit einem
erstaunlichen Aufwand eingerichtet ist . Herr Lorillard , der in kurzer
Zeit mit feiner ganzen Familie eine Reife um bie Welt auzutreten
gedenkt , hat also in Wirklichkeit bas Problem gelöst ; zu reifen , ohne
letti Hans zu verlassen .

* Eine halsbrecherische Sitte herrscht in Freiburg im
Brcisgau . Dort erklettern , nach einem alten Brauche , am Geburts¬
tage bes Großherzogs von Baben alljährlich mehrere Arbeiter den
Thurm des Münsters . Es ist das ein außerordentlich gefährliches
Wagestück , da bie Höhe 122 Meter beträgt unb ber Ausstieg au ber
äußern Seite , nicht etwa im Innern des Thurmes unternommen
wird . Die Personen müffen au den steinernen Vorsprüngen , bie
nicht selten in einem Abstand von einem Meter von einander stehest ,
emporttettern und ein einziger Fehltritt kann sie in die Tiefe stürzen .
Oben cuigekouimen , feuern sic einige Pistolenschüsse ab , zum Zeichen ,
daß das Wagestück gelungen ist , drehen den mächtigen vergoldeten
Stern um seine Achse , reinigen ihn unb unternehmen bcn Abstieg .
Von ber Stadt erhält jeder der Arbeiter den Betrag von fünf Mark ,
unb außerdem können sie znsamnien ein Mittagsmahl cimiebuten ,
dessen Kosten ebenfalls ber Stadt anhcimsalleu . Auch wieder dieser
Tage , am 60 . Geburtstag des Fürsten , unternahmen drei Arbeiter
den Ausstieg . Beim Herumklettern zeigte sich einer so waghalsig ,
daß sein Tavoukommen als ein Wunder erscheint . Am untern
Ende ber achtseitigen , in durchbrochener Steinschnitzarbeit aus -
gcführtcn Pyramide angelaugt , bie ben obern Thurm -Aussatz bilbet ,
ehwcmg sich ber Tollkühne aus eine eiserne Stange , durch bie für

bie kleinern Eckthürmchcn eine Spitze geschaffen wird , hinans und
begann vor den Augen einer entsetzten Zuschauermeuge Turn¬
übungen zu machen , wie Banchwelle , Rückenaufzug u . s. w . Es
sah geradezu grauenhaft ans , wie ber unvorsichtige Mensch in ber
chwinbelnben Höhe herumturnte , uub man atymcte ordentlich er¬

leichtert auf , als er seinen gefährlichen Platz verlasfen und sich in
ben Thurm zurückgezogen hatte .

M SchlllMllMl jr
jeder Art gut und billig .

Herren - Sticselsohle » unb Fleck 2 Wit . 50 Pf . ,
Franen - Ltiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 14181

W . Kölsch «, 24 . Metzgergasse 24 .

Wilhelm Löhr , Tapezier und Decorateur ,
Herrugartenstratze 11 ,

empfiehlt sich

zn alle » in sein Fach einschlagenben Arbeiten
dei reeller und dilUgfler Bedienung . 16770
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Nicotinfreie Cigarren
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im 87 . Lebenswahre durch einen sanftm Tod aus diesem Leben abZurufen cv

Wiesbaden , Straßburg i/E . , Zaber « i/E . , Selters

Cü

V )
03

V )
03

Durch meine grossen Geschäftsräume ist es mir

ermöglicht worden , für die bevorstehende Gebrauchs¬

zeit ein

Kronjnwel- Äinerikaneröfen
beigefugt habe . Ausserdem empfehle ich eine sehr

grosse Auswahl

Engros und Export .

Allein -Verkauf hier der Fabrikate von
Ocetereicli Ä Hartmann , sowie May Sne ,

Gesangs - Humorist

Johann Bäcker
,

Eisenwaarenhandlung ,

Kircligasse 47 , Ecke des Mauritiusplatzes .

Vereinen k . bei Festen aller
rpkrts , Deklamationen ernste »

der Buderus ’
schen Eisenwerke

,
welchen ich , um jedem Geschmack Rechnung zu

tragen , dieses Jahr noch die anerkannt guten

Kochöfen
den verschiedensten Sorten .

Die Preise sind äusserst billig gestellt und fest -

Es hat Gott gefallen , gestern Abend 117 » Uhr meinen geliebten Mann , unfern guten treuen
Vater , Schwiegervater und Großvater , den Profeffor a . D .

in vielen neuen , künstlerisch ansge
führten Mustern , sowie

Hauptagentm der Aachener und Münchener Feuer «

Versichernngs - Gesellschaft . 18418

Agenturen für Lebens - , Alters - und Unfallversicherungen .

Auf Abbruch
eine Möbelhnlle , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie ein
grober Holzstall billig zu verkaufen . 17426

WiHi . Schwenck , Wilhelmstraße 14 .

in vier Preislagen empfiehlt ,

Wilhelm Becker
,

Langgaste 33 .

Wilhelm Auer
,

Lager von Oefen
auszustellen , wie es reichhaltiger nicht

leicht geboten werden kann . Be¬

sonders mache ich aufmerksam auf die von mir

seit Jahren im Alleinverkauf geführten ,
unübertroffenen

Ausruf für Hamburg !
Diehrfache Anfragen aus unserem Leserkreise veranlassen nur ,

zu erklären , daß wir zur Annahme von Geldspende « für die
« nglsickltche » Hamburger gerne bereit find . Wie entsetzlich das
Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer ivüthende
Cholera geschaffen hat , das mht nur zu deutlich aus den Berichten
hervor , die wir aus der sonst so schönen » nd jetzt so grauenvollen
Elbestadt täplich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die CHÄera ist vorwirgeud den ärmeren Bewohnern so verhängmßvoll
geworden , auch die zimehmende Arbeitslosigkeit beginnt das
Elend und die Roth zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und
Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaaren von fleißigen
Arbeitern sind wegen Mangel an Beschäftigung brodlos und
sehen , mit Entsetzen dem komme, »de « Wi « ter ent¬
gegen . — Wo Menschen leiden , da sollen Mensche «
helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein
Element geschlagen , zu lindern ; wir erinnern an die kolossalen
Snmmen , die in Hamburg gesamurelt wurden für die durch die
Ueberschweiuinungen des Rheins betroffene Bevölkerung u . s. w .
Wir richten daher an Alle , die für menschliches Elend ein Herz
haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überwejsen , über die
ivh öffentlich quittiren werde » . — Wer schnell giebt , giebt
doppelt l

Die uns zugehenden Beiträge werden wir an das hiesige
Central - Comite abliefern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

Langgaffe 27 .

empfiehlt sich geehrten Hv
Art int Vortrage » der tu .. .
und heiteren Inhalts bei billiger Berechnung . Höchst dccentes
Programm . Auch stehen mir tuchstige Sänger und Clavierspieler
immer zur Verfügung . 181251

Tuch - Handlung von Bdk Lngenhnhl ,

Kleine Burgstrasse 6 , BadSiaus zum Kölnischen Hof ,

empfiehlt in grösster Auswahl das Neueste in

Herbst - und Winter - Stoffen
für Herren - und Knaben - Kleider .

Auf Rester and « urnckgesetzte Stoffe Ms an 30 ° /a Rabatt .     18669
BiTjw nwa

in künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen .
HD MM H ■ B B ffv ■ M Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Hinge , Spitzen , Ueber -

züge u . s . w . Vietor ’ sche Kunstanstalt , Wiesbaden . 3662

Phots * und Chromolitograpliieen , sowie Kupfer *
druck - Im itationen aus den berühmtesten Kunstanstalten
offeriren sämmtlichen H .unsi - Handl ungen , Bilder *
Meis enden etc . in den verschiedensten Grossen und Aus¬
führungen zu billigsten Preisen . Eampch . ausgeschlossen . Kata¬
loge u . Preis - Verzeichnisse gratis u . franco .

Beyenbach ’ s Kunstverlag , Dambachthal 21 . ;

für 4 — 6 Personen schnell und sehr leicht herzustelkcn mit dem
beliebte « Kaiser - Pndding - Pulvrr in 7 verschiedenen Sorten
& 20 Pf . Nur in frischester Waare bei 17497

Schlafzimmer - Emrichtuttg ,
hochelegant , nur ganz kitrz « Zeit in Gebrauch gewesen , steht billig
zu verkanfcn . Räh . im Tagdl .-Berlag . 17624

Bekanntmachung .

Polizei - Verordnung betreffend den Personen - und Gepäck - Verkehr
aus Gegenden , in welchen Cholera epidemisch herrscht .

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom SO. Juki 1883 ( G .- S . S . 195 ) und der
§ § 6,12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 ( G .- S .
S . 1529 ) wird vorbehaltlich der nachträglichen Zustinmiuna des
Bezirks - Ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizei - Verordmmg erlasse » :

§ 1 . Alle aus dem Hamburgischen Staatsgebiet konnnenden
Personen haben sich während der nächsten 6 Tage nach dem Ver -
laffen desselben an jedem Orte des Regieninasbezrrks , an welchem
fie aulaugen , spätestens 12 Stunden nach der Ankunft bei der Orts¬
polizeibehörde unter Angabe ihrer Unterkunft zu melken und über
den Tag , an welchem sie das vorgenannte Gebiet verlassen haben ,
auszuweiscn . Derselben Pflicht unterliegen alle Personen , welä )e
au » einem anderen Orte eintrefien , an welchrm nach einer aus¬
drücklichen amtlichen Veröffentlichmig im deutschen Reichs - mid
preußischen Staatsanzeiger Cholera epidemisch herrscht .

§ 2 . Die Ein - und Durchfuhr von gebrauchter Leib » und
Bettwäsche , gebrauchten Kleidern , Hader » und Lumpen jeder Art ,
Obst , frischem Gemüse , Butter und Weichkäse aus dein Hamburgischen
Staatsgebiet wird verboten . Austzeschloffeu von diesem Verbot
vkribeu Wäsche und Kleider von Reisenden . Dem gleichen Ein - und
Durchfuhrverbot Jtnb diejenigen , im vorhergehendem Absätze auf¬
geführten Gegenstände unterworfen , welche aus anderen Orten oder
Gegenden tomnicn , an denen nach der in 8 1 Absatz 2 bezeichneten
Veröffentlichung Cholera epidemisch herrscht .

§ 3 . Jede ans dem Hamburgischen Staatsgebiet oder von
einem anderen in Gemäßheit des 8 1 Abs . 2 als verseucht bekannt
gemachten Orte eintreffende Post - oder andere Packet - Scndung ist
von dem Empfänger vor der Oeffnung der Ortspolizei - Vehörde zu
dem Zwecke zu melden , daß von der Letzteren bei der Oeffnung
festgcstellt wird , ob die Sendung dem Ein - oder Durchfuhrverbot
( § 2 ) unterliegende Gegenstände enthält . Die Oeffnung ist von
dem Empfänger oder einem von ihm Beauftragteil zu der Zeit
und an dem Ort vorzuuehmen , welche von der Ortspolizei - Behörde
dazu bestimmt werden .

§ 4 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeivorschriften werden ,
soweit sie sich nach § 327 des Rcichsstrafgesehbnches härtere Strafe
nach sich ziehen , mit Geldstrafen bis zulli Betrage von 60 Mk .
bestraft .

§ 5 . Alle den Bestimmungen dieser Polizeiverordnnng wider¬
sprechenden Vorschriften und Anordnungen , insbesondere solche ,
welche den Personen - und Sachenverkehr weiter beschränken , als es
in § 1 — 3 geschehen ist , werden ausgehobeu .

§ 6 . Die vorhandene » Polizeiverorduungcn über das An -
meldeweseu , namentlich die Polizeiverordnuug vom 5 . November 1874
( Reg .-Amts - BI . S . 405 ) , ferner meine Polizeiverordunug zur Ver¬
hütung der Choleragesahr vom 7 . September d . I . und die
Bekanntmachungen von demselben Tage , sowie diejenigen vom
29 . Juli d . I . (Reg .- Amts -Bl . S . 349 f . bezw . 277 ff .) werden
durch vorstehende Vorschriften nicht berührt .

§ 7 . Diese Polizeiverordnnng tritt mit dem Tage in Kraft , an
welchenl das dieselbe enthaltende Stück des Amtsblatts ans -
geben ist .

Wiesbaden , den 13 . September 1892 .
gez . Der Negiernugs - Präsideut .

Vorstehendes wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kcnntliiß gebracht , daß unter Ortspokizcibehördc das zuständige
Polizei - Revier zu verstehen ist . *

Wiesbaden , den 16 . September 1892 .
Königliche Polizei - Dircction . Schütte .

Äe §a « ntmachung .
Die Abnahme des disponiblen Kunsteises bei der städtischen

Schlachthaus - Anlage zu Wiesbaden vom 1 . October 1892 bis zu
dem Z -eitpuukte , wo es friert und Natureis giebt , soll öffentlich
vergeben werden . Angebote find bis zum 30 . September 1892 ,
Rachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthaus - Verwaltung
obzuaeben , wo die Bedingungen zur Einsicht ausliegen . *

Wiesbaden , den 22 . September 1892 .
Ter Vorsitzende der stödtischeu Schlachthaus -Deputation .

Wagtmann .

Bekamrtmachung .
Montag , den 26 . d . M ., Nachmittags , werden die Edelkastanien

aus den städtischen Plantagen vor und hinter Clarcnthal , sowie
rechts und links der Platterchaussee , au Ort und Stelle meistbietend
versteigert . Zusammenkunft der Steigerer , Nachmittags 4 llhr , au
der Kastanienplantage vor Clarenthal . *

Wiesbaden , den 21 . September 1892 . Der Magistrat .

CHMrarre Kode , geb . Grotefend

Die Beerdigung findet Montag , den 26 . September , Nachmittags 27 - Uhr , vom Sterbehause ,

Schwalbacherstraße 34 , aus nach dem alten Friedhöfe statt . ( Trauerfeier im Hause . )
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